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Liebe Leserinnen und Leser,

ein turbulentes Jahr neigt sich 
dem Ende. Was nehmen Sie 
mit? War das ganze Jahr für 
die Tonne oder konnten Sie 
2020 auch etwas Positives ab-
gewinnen? Gemeinsam mit 
unseren Kunden schaffen wir 
es hoffentlich, Ihnen ein wenig 
Freude zum Weihnachtsfest zu 
bringen…

Wie das? Mit unserer Weih-
nachtsverlosung. Wie schon in 
den vergangenen Jahren warten 
zahlreiche attraktive Preise auf 
alle, die mitmachen möchten. 
Was alles im Topf liegt und wie 
Sie mitmachen können, erfah-
ren Sie auf den nächsten Seiten. 
Wäre so eine zusätzliche Überra-
schung zum Fest der Liebe nicht 
toll?
	 Eine weitere tolle Aktion feiert 
dieses Jahr sogar 50. Geburtstag: 
die Weihnachtslotterie des Ge-
werbevereins Herzfeld. Holen Sie 
sich die „Lippe-Taler“ und lassen 
sich für Ihre Einkäufe belohnen! 
Alles rund um das Dankeschön 
der Herzfelder Kaufmannschaft 
lesen Sie in dieser Ausgabe.
Weihnachtsmärkte und ver-
kaufsoffene Sonntage sind ak-
tuell nicht erlaubt, ob sich das in 
diesem Jahr noch einmal ändert, 
ist fraglich. Lassen Sie sich davon 
nicht die Weihnachtsstimmung 
vermiesen, sorgen Sie einfach 
selbst dafür. Sei es mit selbst ge-
machtem Glühwein, toller Deko-
ration oder Weihnachtsmusik in 
Endlosschleife – Sie finden da si-
cherlich etwas.

Und das erwartet Sie außerdem 
in diesem Magazin:
	 Wir stellen Ihnen den Verein 
„Tiere bauen Brücken e.V.“ vor. 
Gründerin Nicole Warnke und 
ihre Mitstreiter haben sich die 
therapeutische Beziehung zwi-
schen Mensch und Tier auf die 
Fahne geschrieben. Gerade erst 
endete das erste Seminar, bei 
dem Hunde und ihre Zweibeiner 
zu sogenannten Besuchshund-
Teams ausgebildet wurden. Wir 
durften bei einem der letzten 
Trainingstage vorbeischauen.
Was gibt es Weihnachten bei Ih-
nen traditionell zu essen? Wer 
ein mehrgängiges Menü kocht, 
hat viel zu tun. Mit unserem Re-
zepttipp zeigen wir Ihnen, wie 
Sie sich die Arbeit ein wenig er-
leichtern, ohne an Qualität und 
Genuss zu sparen. Lassen Sie sich 
überraschen.
	 In der kalten Jahreszeit neh-
men Erkältungskrankheiten tra-
ditionell zu. Diesen Winter sind 
wegen Corona besondere Vor-
sicht und erhöhter Schutz nötig. 
Lesen Sie in dieser Ausgabe, wie 
Sie sich fit und gesund halten. 
Und wenn es Sie doch erwischt, 

gönnen Sie sich vor allem Ruhe.
Natürlich ist auch das letzte Ma-
gazin des Jahres vollgepackt mit 
interessanten Service-Themen. 
Wissen Sie, was „hyggelig“ ist? 
Das Wort entstammt dem skan-
dinavischen Sprachraum und 
bedeutet so viel wie „Wohlbe-
finden verbreiten“. Wir geben Ih-
nen Tipps, wie Sie dieses Gefühl 
in den eigenen vier Wänden um-
setzen.
	 Die Dunkelheit ist jetzt un-
ser ständiger Begleiter. Wer nicht 
gut sieht, muss sich noch vor-
sichtiger bewegen als ohnehin 
schon. Von uns gibt es ein paar 
Anregungen, wie Sie sich sicher 
durch den Winter bewegen. Zu 
Hause bleiben ist natürlich eine 
Option. Aber wer will das schon?
 
Zu guter Letzt wünschen wir Ih-
nen und Ihren Familien nun eine 
wunderschöne Adventszeit und 
besinnliche Feiertage. Kommen 
Sie gut ins neue Jahr und bleiben 
Sie gesund.
Viel Spaß beim Lesen und alles 
Gute wünscht

Ihr Team von „Der Lippetaler“ 

Ein herzliches Dankeschön sprechen wir unseren Kunden 
aus! Ohne Sie könnten wir bei unserem alljährlichen Weih-
nachtsgewinnspiel nicht so viele tolle Gutscheine verlosen! 

Danke für die großartige Zusammenarbeit während des 
zurückliegenden Jahres. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in ein hoffentlich gesundes und 

erfolgreiches neues Jahr 2021. 

Mechthild Vogt                 Heino Willenbrink
Medienberatung
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~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €

1 Monat lang1 Monat lang
jeweils einmal samstagsjeweils einmal samstags

10 Schnittbrötchen10 Schnittbrötchen
(insgesamt 4x)(insgesamt 4x)

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

15,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Single Präsent1x Single Präsent

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
10,- €

1 bratfertige1 bratfertige
WeihnachtsenteWeihnachtsente

von Eickhöltervon Eickhölter
aus Herzfeldaus Herzfeld

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

50,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
20,- €
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~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 Haarschnitt1 Haarschnitt
von Salonvon Salon

HaarscharfHaarscharf

2 x Frühstücks-

2 x Frühstücks-BüffetBüffet

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
15,- €

1 Monat lang1 Monat lang
jeweils einmal samstagsjeweils einmal samstags

10 Schnittbrötchen10 Schnittbrötchen
(insgesamt 4x)(insgesamt 4x)

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 Monat lang1 Monat lang
jeweils einmal samstagsjeweils einmal samstags

10 Schnittbrötchen10 Schnittbrötchen
(insgesamt 4x)(insgesamt 4x)

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- € Säckchen zählen und gewinnen!

Weihnachten rückt unaufhaltsam 
näher. Haben Sie schon alle Ge-
schenke zusammen? Falls nicht, 
machen Sie doch einfach bei un-
serer Weihnachtsverlosung mit 
und mit etwas Glück gehören 
Sie zu den Gewinnern und hal-
ten pünktlich zum Fest noch eine 
ganz besondere Überraschung in 
Händen. Unsere Kunden stellen 
uns wieder Warengutscheine für 
Einzelhandel, Gastronomie und 
mehr zur Verfügung. Die Gutschei-
ne werden nicht bar ausgezahlt, 
auch Restbeträge können in den 
teilnehmenden Geschäften nicht 
ausgezahlt werden.
	 Und so funktioniert’s: Im ge-
samten Magazin haben sich Ge-
schenke-Säckchen vom Weih-

nachtsmann versteckt. Wie viele 
mögen es wohl sein? Wenn Sie ge-
winnen möchten, zählen Sie die-
se Säckchen genau nach und 
schicken Sie die Lösung auf einer 
ausreichend frankierten Postkar-
te mit Ihrer vollständige Anschrift 
und Telefonnummer und dem 
Stichwort „Lippetaler Weihnachts-
verlosung 2020“ bis zum 10. De-
zember an den F.K.W. Verlag, Dele-
cker Weg 33, 59519 Möhnesee.  Sie 
müssen wirklich ganz ganz genau 
hingucken.
	 Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Gegen Vorlage Ih-
rer Gewinnmitteilung erhalten Sie 
Ihren Preis.

15,- €

...ein kleines Dankeschön ...ein kleines Dankeschön 
für unsere treuen Kundenfür unsere treuen Kunden  

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 1 L Weißweinpunsch1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläserund 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
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Diese Abbildung zeigt die zu 
suchenden Säckchen. Dieses 
hier zählt jedoch nicht mit!

Weihnacht sverlosung 
2020
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~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €

20,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

25,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

11 Weihnachts-Weihnachts-
baumbaum

von Eickhölter
aus Herzfeld

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

20,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 L Weißweinpunsch1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläserund 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

Tassis
RESTAURANT

GRIECHISCHE
SPEZIALITÄTEN,

STEAK, PIZZA,
BURGER & MEHR. . .

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

2x Kaffee2x Kaffee

und Kuchen
und Kuchen

Wir verlosen Wir verlosen 
ein Holzherz ein Holzherz 
aus Altholz,aus Altholz,
50 x 58 cm groß50 x 58 cm groß
Wert: 55,- Wert: 55,- €€

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 Haarschnitt1 Haarschnitt
von Salonvon Salon

HaarscharfHaarscharf

20,- €20,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
1x kostenlose1x kostenlose

First-Class-WäscheFirst-Class-Wäsche  

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
1 Weihnachtsbaum1 Weihnachtsbaum

bis 180cmbis 180cm
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15,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

Schnäppchen-Shop

20% Rabatt20% Rabatt
auf Ihren Einkaufauf Ihren Einkauf

~ 1 Gutschein~ ~ 1 Gutschein~ 
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10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
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Seit mehr als neun Jahren sind 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
es gewohnt, dass „Der Lippe-
taler“ in vielen Geschäften ko-
stenlos ausliegt. Um Sie künftig 
noch flächendeckender zu er-
reichen, finden Sie das Magazin 
ab sofort an noch mehr Stellen.

Ob beim Einkaufen im Lippborger 
Elli-Markt, der Tasse Kaffee bei Bä-
ckerei Christiani in Oestinghausen 

Lippborg:
· Sparkasse, Hauptstraße 11
· Friseur Haarscharf, Hauptstraße 11
· ELLI Markt, Hauptstraße 19
· Schuhhaus Beile, Hauptstraße 24
· Raipo Getränkevertrieb, Hauptstraße 46
· Volksbank, Hauptstraße 48
· Bäcker Goldstein, Herrenstr. 2
· Brückenapotheke, Bunte Str. 3
· Schultenkamp, Hauptstr.13
· Brentrup Ilmer Weg 1
· Auto Klotmann, Hauptstr.
· Naturland Biohaus, Gewerbegebiet Rommersch
· Fleischerei Reckendrees, Hauptstr. 15
· Provinzial Markus Goldstein, Hauptstr. 16
· Bessmann Dalmer Weg 3
· Blumen Delmann, Dolberger Str. 51

Herzfeld:
· Wollmeyer, Diestedder Str. 47
· Volksbank, Auf dem Büld 4
· AVIA Tankstelle Feldewerth, Diestedder Str. 64
· Mode Willenbrink, Kirchplatz 7
· V + K Optik, Lippborger Str. 14
· Sparkasse, Lippborger Str. 10a
· Gaststätte Meier, Beckumer Str. 1
· Mario Holtewert GmbH, Gewerbegebiet 14
· Lippe-Vital Gesundheitszentrum Dirksen, Kossberg 1
· Lippe-Apotheke, Lippborger Str. 14
· Cafe Twin, Lippborger Str. 6
· Rewe Getränke, Lippborger Str. 12
· Rewe Lippestraße 2
· Fleischerei Kleeschulte am Penny, Lippborger Str. 19
· Raiffeisen Sauerland Hellweg Lippe eG, Lippborger Straße 21
· Bäckerei am Penny, Lippborger Str. 19

· Hoflädchen Goldammer, Zur Mühle 2

Oestinghausen:
· Kaufmann Gewerbegebiet, Schwarzenweg 3
· Blumen Korff, Hovestädter Str. 12
· Sparkasse, Hultroper Str. 8
· Friseur Schenkel, Soester Str. 5
· Fleischerei Kleeschulte, Am Bahnhof 5
· Bäckerei Christiani, Am Bahnhof 4a
· Börde Pflegedienst, Am Bahnhof 8
· Stephanus Apotheke, Am Bahnhof 8
· Tankstelle Rüther, Soester Str. 21
· Melles Restaurant, Wiltroper Str. 2

Hovestadt:
· Hölkemann‘s Landbäckerei, Schloßstraße 16
· Gaststätte Ziegler, Schloßstraße 7
· St. Ida-Stift, Nordwalder Str. 15
· Bürgerbüro/Haus Biele, Bahnhofstraße 7
· Fleischerei Kleeschulte, Brückenstraße 1
· Salon Limbrock, Im Segenkamp 14

Umgebung
Hultrop:

· Raiffeisen Sauerland Hellweg Lippe eG, Heintroper Str. 20
· Feinbrennerei Nordhoff, Hultroper Dorfstraße 21
· Bäckerei Lippling, Hultroper Dorfstraße 13

Diestedde:
· Volksbank, Lange Str. 57
· Hölkemann’s Landbäckerei /Café „Zur alten Rentei“, Lange Str. 7
· Haus Maria Regina, Lange Str. 16

Eickelborn:
· Volksbank Beckum-Lippstadt eG Filiale 
· Benninghausen, Hammerschmidtbogen 18
· Hölkemann’s Landbäckerei, Alter Postweg 2
· Metzger Röllgen, Benninghauser Heide 100

Ostinghausen:
· Haus Düsse, Haus Düsse 2
· Gut Humbrechting, Humbrechting 1

Bad Waldliesborn:
· Seniorenheim Walkenhaus, Walkenhausweg 1
· Haus des Gastes,Walkenhausweg 2

Brockhausen:
· Dorfkrug, Hüttinghauser Weg 1

Bettinghausen:
· Nah & Gut, Lange Str. 44

Wadersloh:
· Rewe Buschkühle, Mühlenfeldstraße 3

Noch mehr Auslagestellen
„Der Lippetaler“ erreicht jetzt noch mehr Menschen

oder beim Schaufensterbummel 
in Herzfeld – in vielen Geschäften 
liegt „Der Lippetaler“ für Sie bereit. 
In letzter Zeit erreichten den Ver-
lag zahlreiche Nachrichten, dass 
die Blätter schnell vergriffen sei-
en. Das tut uns natürlich leid, freut 
uns aber auch, denn das zeigt uns, 
wie gerne das Magazin gelesen 
wird. Vielen Dank dafür! Wir sind 
gerne für Sie unterwegs und fin-
den schöne und informative Ge-

schichten.
	 Daher möchten wir dafür sor-
gen, dass noch mehr Bürgerinnen 
und Bürger die Chance auf unsere 
Beiträge haben. Wir haben unser 
Netz ein wenig weiter ausgewor-
fen und werden künftig an noch 
mehr Plätzen ausliegen. Die detail-
lierte Aufstellung sehen Sie unten.
Im Gegenzug werden wir dann je-
doch die Haushaltsverteilung ein-
stellen. Aber das ist eigentlich gar 

nicht so schlimm, denn mancher 
hatte das Magazin doppelt und 
dreifach, weil eine aktuelle Aus-
gabe vom Einkaufen mitgenom-
men wurde. Ein anderer ging dann 
dafür leer aus. Das soll nicht mehr 
passieren.

Wir freuen uns auf noch mehr 
tolle Geschichten, die Sie dann 
druckfrisch alle zwei Monate le-
sen können.

Energie einsparen trotz Homeoffice
Richtig heizen und lüften: Fünf Energiespartipps für die kalte Jahreszeit
Das Arbeiten im Homeoffice 
ist für viele Menschen zur täg-
lichen Routine geworden. Für 
den Klimaschutz hat dies zwei 
gegenläufige Konsequenzen. 
Einerseits fallen unzählige 
Fahrten mit dem Auto weg, das 
senkt den Ausstoß von Treib-
hausgasen. Andererseits ver-
brauchen die Menschen nun 
zu Hause mehr Energie als ge-
wohnt, vor allem für die Hei-
zung.

„Schon mit kleinen Verhaltensän-
derungen kann man hier effektiv 
sparen“, meint Ralph Kampwirth 
vom Öko-Wärme-Anbieter Licht-
Blick. Die wichtigsten Tipps: 
	 1. Raumtemperatur allgemein 
absenken: „Wird die Raumtem-
peratur um nur ein Grad gesenkt, 
können die jährlichen Energieko-
sten um bis zu sechs Prozent re-

Mit programmierbaren Thermostaten lassen sich die jährlichen Ener-
giekosten effektiv reduzieren. Foto: djd/LichtBlick SE/shutterstock/ 
Andrey Popov

duziert werden“, so Kampwirth.
	 2. Auf freistehende Heizkörper 
achten: Die Wärmequelle sollte 
nicht durch Möbel zugestellt sein. 
Denn nur so kann die erwärmte 
Luft richtig zirkulieren. Wichtig sei 
es auch, nicht überall gleich viel zu 
heizen. Im Schlafzimmer würden 
etwa 17 Grad im Winter reichen.
	 3. Regelmäßig kurz und kräf-
tig lüften: „Statt das Fenster stän-
dig in Kippstellung zu lassen, soll-
te man besser regelmäßig kurz 
und kräftig lüften“, rät Kampwirth. 
Das sorge für genügend Frischluft 
und man verliere weniger Ener-
gie. 
	 4. Raumtemperatur nachts re-
duzieren: Weitere vier bis fünf Pro-
zent Energie können Haushalte 
einsparen, indem sie über Nacht 
oder bei Abwesenheit die Raum-
temperatur um etwa vier Grad ab-
senken. Programmierbare Ther-

mostate sorgen dafür, dass nur zu 
den vorab eingegebenen Zeiten 
geheizt wird.
	 5. Stromheizungen wie Wärm-
pumpen mit Ökostrom betreiben: 
Energieversorger wie LichtBlick 

bieten Heizstrom aus erneuerba-
ren Energien und klimaneutrales 
Gas an. „Wer mit Ökostrom oder 
Ökogas heizt, entlastet das Klima 
enorm“, erklärt Ralph Kampwirth. 
(djd/lj)

8 | Lippetaler Dezember 2020/Januar 2021
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Glück auf vier Pfoten
Verein „Tiere bauen Brücken e.V.“ 
bildet Besuchshunde aus

Viele Hunde haben besondere 
Antennen im Umgang mit Men-
schen. Sie bauen Brücken und 
ermöglichen einen Zugang zu 
Personen mit Handicaps und 
Behinderungen, wo Zweibei-
ner Schwierigkeiten haben. 
Der Verein „Tiere bauen Brü-
cken e.V.“ arbeitet mit dieser 
speziellen Tier-Mensch-Bezie-
hung. Dieses Jahr trainierten 
16 Mensch-Hund-Teams für die 
Prüfung zum Besuchshund-
Team.

Vergangenes Jahr gründete Ni-
cole Warnke mit den sechs ersten 
Unterstützern den Verein „Tiere 
bauen Brücken e.V.“. Die Mitglie-
der haben es sich unter ande-
rem zur Aufgabe gemacht, Men-
schen mit Behinderungen, Kranke 
und besonders lebensverkürzt 
erkrankte Kinder mit Tieren zu 
begleiten. Sie möchten Alten- 
und Pflegeheime, Schulen, För-
derschulen, Krankenhäuser und 
Hospize besuchen und den Men-
schen dort ein bisschen Freude 
bringen. Das Seminar fand in Zu-
sammenarbeit mit Guido Huck 
vom Münsteraner Institut für the-
rapeutische Fortbildung und tier-
gestützte Therapie (MITTT) statt.

Ruhe und Gelassenheit
„Die Hunde müssen lernen, auch 
in ungewöhnlichen Situatio-
nen ruhig und gelassen zu blei-
ben“, erklärt Tiertrainerin Ilona 
Lappe, als sie uns Ende Oktober 
auf dem Trainingsgelände in der 
Rassenhöveler Straße empfängt. 
Das fängt beim Grundgehorsam 
(grundlegenden Kommandos wie 
„sitz“ und „bleib“) an, geht aber viel 
weiter. „Die Hunde müssen dem 
Menschen zugewandt sein, müs-
sen sich aber in schwierigen Situ-

ationen eher defensiv verhalten“, 
ergänzt Nicole Warnke. Deshalb 
steht heute auch das „Bedrängen“ 
auf dem Stundenplan: Ein Kurs-
teilnehmer fängt unvermittelt an 
zu gestikulieren und laut zu rufen 
und stürmt auf die Hunde los. Sie 
dürfen zurückweichen, jedoch zu 
keiner Zeit knurren oder Aggressi-
on zeigen. Besonders Kinder sind 
oft ungestüm im Umgang mit Tie-
ren. Die Vierbeiner lernen im Se-
minar vor allem den Umgang mit 
solchen Situationen. 
	 Bei einer anderen Übung le-
gen sich die Vierbeiner auf die 
Seite und eine fremde Person legt 
den Kopf auf ihnen ab, das soge-
nannte Lagern. Border Collie Amy 
scheint hier schon Vollprofi zu 
sein. „Amy bietet sich wegen ih-
rer Kinderliebe als Besuchshund 
an“, sagt Frauchen Andrea Dit-
trich und ergänzt, dass Amy den 
Umgang mit kranken und behin-
derten Kindern kennt. „Ich möch-
te Kindern helfen und sie glück-
lich machen“, erläutert Andrea 
Dittrich ihre Motivation. Und mit 
Amy als Team werde das sicher 
was.

Tiertrainerin Ilona Lappe (re.) demonstriert an Border Collie Amy das 
sogenannte Lagern. Frauchen Andrea Dittrich weiß, dass Amy das mit-
macht. Fotos: F.K.W. Verlag

Nicole Warnke nutzte die 
Trainingseinheit mit ih-
rer jungen Labrador-Mix-
Hündin Laika.

Dank an Förderer
Dieses erste Ausbildungssemi-
nar konnte der Verein mithilfe ei-
ner Förderung des LEADER-Netz-
werks, einer Crowdfunding-Aktion 
der Volksbank und dank des Ein-
satzes der Gemeinde Lippetal fi-
nanzieren. „Bürgermeister Matthi-
as Lürbke war sofort bei der Sache 
und hat sich toll eingesetzt. Dafür 
können wir gar nicht genug dan-
ken“, sagt Nicole Warnke immer 
noch sichtlich bewegt. Glücks-
momente wie diese beweisen ihr, 
dass sie die richtige Entscheidung 
getroffen hat, sich voll und ganz 
auf die Arbeit mit Tieren und Men-
schen zu konzentrieren. Im kom-
menden Jahr sollen weitere Be-
suchshunde ausgebildet werden.
	 Nicole Warnke absolviert zur-
zeit eine Ausbildung als Fachkraft 
für tiergestützte Intervention am 
„Institut für soziales Lernen mit 
Tieren“, um kranken Kindern auch 
Tierkontakt mit anderen Tieren als 
Hunden zu ermöglichen. Ein gro-
ßes Anliegen des Vereins ist es, 
eine Einrichtung zu gründen, in 
der Tiere aus dem Tierschutz eine 
Heimat finden und in der lebens-
verkürzt erkrankte Kinder wäh-
rend eines Aufenthaltes unter ge-
schulter Anleitung die heilsame 
Nähe von Tieren erfahren können.
	 „Tiere bauen Brücken e.V.“  hilft 
auch Assistenz- und Therapiehun-
de zu finanzieren und auszubil-
den, die dann in Familien mit be-
hinderten oder eingeschränkten 
Kindern eingesetzt werden. Das 
kostet eine Menge Geld, von dem 
der junge Verein Corona-bedingt 
erst einen Teil aufbringen kann. 
Bereits jetzt jedoch erfreuen sich 
Nicole Warnke und ihre Mitstreiter 
an den positiven Erfahrungen, die 
sie als Besuchshund-Teams ma-
chen. Ausführliche Informationen 
über den Verein finden Sie unter 
www.tiere-bauen-bruecken.de.

Wenn es um exklusive, hochwertige Möbel und Markenküchen zu einem mehr als fairen Preis geht, dann 
sind Sie im Möbelstudio Baumhoer genau richtig. 
Wir freuen uns darauf, Sie in unserer Ausstellung begrüßen zu dürfen!

Öffnungszeiten

Montag - Mittwoch 9:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag - Freitag 9:00 - 12:30 und 14:30 - 19:00 Uhr | Samstag 9:00 - 14:00 Uhr

Stromberger Straße 56 
59329 Wadersloh
www.moebel-studio.de 

Telefon 02523.1093
Telefax 02523.7086

„LEBENSQUALITÄT“
kompetent geplant und umgesetzt...

• Charakter-Küche mit Ordnungssystem
• Esszimmer für Feinschmecker
• Wohlfühl-Wohnen
• Traumhaft schlafen

Stromberger Straße 56 
59329 Wadersloh
www.moebel-studio.de 

Telefon 02523.1093
Telefax 02523.7086

„LEBENSQUALITÄT“
kompetent geplant und umgesetzt...

• Charakter-Küche mit Ordnungssystem
• Esszimmer für Feinschmecker
• Wohlfühl-Wohnen
• Traumhaft schlafen

Jetzt noch die Mehrwertsteuersenkung nutzen: 
Boxspringbetten als Weihnachtsgeschenk!
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24 h Service           0151 41938058

Kfz-Sachverständigenbüro
Michael Pelizäus
Im Kuhlen 19 
59505 Bad Sassendorf
Tel.: 02921 3829055

Leben retten!
Mobiler Defibrillator hängt jetzt in Herzfeld
In den letzten Jahren mehrten 
sich Nachrichten über die 
Anschaffung öffentlich zu-
gänglicher Defibrillatoren in 
verschiedenen Kommunen. 
Mitte November wurde ein 
Gerät im Raiffeisen-Vital-
Markt in Herzfeld montiert, 
finanziert von 23 heimischen 
Gewerbetreibenden. 

Was tun, wenn jemand auf der 
Straße zusammenbricht? Selbst 
versierte Ersthelfer müssen die 
Situation erst einmal erfassen, 
bevor sie handeln. Jemand, der 
nicht in Erster Hilfe geschult ist, 
kann unter Umständen panisch 
werden. Oftmals passiert leider 
auch gar nichts, Statistiken zei-
gen, dass Umstehende häufig 
völlig ratlos sind.
	 Das möchten die Verantwort-
lichen der Raiffeisen Sauerland 
Hellweg Lippe eG als Betreiber 
der Raiffeisen-Vital-Märkte am 

liebsten gänzlich verhindern. 
Deshalb haben sie und weitere 
Unternehmer sich zusammen-
getan und einen mobilen De-
fibrillator angeschafft. Dieser 
hängt seit dem 17. November 
in der Erste-Hilfe-Ecke zwischen 
Verbandskasten und Augendu-
sche.

Mehrere Filialen ausgestattet
Ausschlaggebend für den Kauf 
dieses Gerätes war ein Vorfall in 
Schmallenberg vor einigen Jah-
ren. Vor der dortigen Filiale ver-
läuft ein Radweg. Ein Radfah-
rer erlitt quasi vor der Tür einen 
Herzinfarkt und verstarb. „Uns 
wurde später gesagt, dass er mit 
einem Defibrillator womöglich 
hätte gerettet werden können“, 
erzählt Ingo Brunert, Prokurist 
bei der Raif feisen Sauerland 
Hellweg Lippe eG. Seitdem wer-
den immer mehr Apparate an-
geschafft. Zum Einsatz kommen 

musste bisher zum Glück keiner. 
Mehrere Standorte verfügen be-
reits über einen mobilen Defib-
rillator, jetzt auch Herzfeld.

Genaue Anleitung
Jutta Ellermeier und ihre Kol-
leginnen und Kollegen vom 

Herzfelder Raif feisen-Markt 
sind dankbar und auch ein biss-
chen erleichtert, dass im Falle ei-
nes Falles Hilfe möglich ist. „Es 
gibt uns ein Gefühl der Sicher-
heit“, sagt sie. Niemand muss 
mehr Angst haben, nicht helfen 
zu können, denn das Gerät lei-

tet die Helfenden genauestens 
an. „Es sagt, dass ein Notruf ab-
gesetzt werden muss und gibt 
dann jeden Schritt vor“, ergänzt 
sie. Die Anweisungen sind klar 
verständlich, außerdem über-
wacht der Defibrillator die Herz-
frequenz des Hilfsbedürftigen 

und entscheidet, ob ein elekt-
rischer Impuls überhaupt nötig 
ist. Das sicherste Feature ist aber 
sicherlich, dass er den genauen 
Takt für eine Herdruckmassage 
angibt. Bei diesem Intervall sind 
die meisten Leute unsicher.
	 Z u  d e n  S p e n d e r n  > > >  

Foto: F. K. W. Verlag
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Julian Bathke (re.) und Thomas Tassis gehören zu den insgesamt 23 Spendern, die die Anschaffung des  
Defibrillators ermöglicht haben. Foto: F. K. W. Verlag

>>> gehören Gastronom Tho-
mas Tassis und Apotheker Ju-
lian Bathke. Beim Fototermin 
erzählt Bathke, dass er den mo-
bilen Defibrillator im Erste-Hilfe-
Kurs kennengelernt hat. Die in-
tuitive Bedienung sei etwas, „wo 
man wenig falsch machen kann 
und das unterstütze ich.“ Besser 
wäre es natürlich, man bräuch-
te derartige Geräte überhaupt 
nicht, ergänzt er.
	 Um den sensiblen Apparat 
vor Vandalismus zu schützen, 
hängt er im Markt, das Schränk-
chen ist zusätzlich mit einem 

Alarm gesichert. Dank der 23 
heimischen Unternehmen sind 
die kommenden Jahre Wartung 
und Betrieb erst einmal bezahlt.

Dank an Spender
Diese Firmen haben sich finan-
ziell beteiligt: Allround GmbH, 
Dachdecker Willenbrink, Schön 
by Marion Pohl, Kfz-Handel 
Resch, Lippe-Apotheke, Tassis 
Grill, V und K Optik, Lippeta-
ler Baucenter, Brennholz Lau-
meier, Georgi Aufzüge, Ilonas 
Tierwelt, Kfz-Meisterwerkstatt 
Feldewerth, Fußpflege Birgit 
Söhn, Stratbücker’s Restaurant, 

Hofschlachterei Wilczek, Or-
tho Wollmeyer, Gartentechnik 
Horstmann, MTK Möbel, Börde 
Pflegeteam, Westkämper Druck, 
Geflügelhof Eickhölter, Landca-
fé Gut Humbrechting und KFZ 
Sachverständigenbüro Pelizäus.
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Fotos: ADAC e.V.

Auto fahren im Winter wird 
besonders gefährlich bei 
Te m p e r a t u r e n  r u n d  u m 
den Gefrierpunkt, weil sich 
der Fahrbahnzustand dann 
schnell ändern kann. Wir ge-
ben Ihnen Tipps, mit denen 
Sie sicher ans Ziel kommen.

Auch wenn‘s lästig ist: Bevor 
Sie losfahren, das Auto kom-
plett von Eis und Schnee befrei-
en. Nur wer gute Sicht hat, kann 
auch gut reagieren. Außerdem 
dürfen hinterherfahrende Au-
tos nicht durch herabfliegen-
den Schnee oder Eis gefährdet 
werden. Sprich: Eiskratzer und 
Handbesen gehören jetzt in je-
des Fahrzeug.

Auto fahren im Winter
Sicher unterwegs bei Nebel, Eis und Schnee

Fuß vom Gas!
Winter- oder Ganzjahresreifen 
aufziehen, sobald Sie bei winter-
lichen Straßenverhältnissen un-
terwegs sind. Geschwindigkeit 
anpassen und genügend Ab-
stand zum Vordermann halten.
	 Niedertouriges Fahren im ho-
hen Gang erleichtert das Weiter-
kommen auf glatten Straßen – 
die Reifen bauen besseren Grip 
auf. Deshalb bei Glätte z.B. im 
zweiten Gang anfahren.
	 Machen Sie gelegentlich 
eine kurze Bremsprobe auf frei-
er Strecke, wenn keine Gefahr 
für andere besteht. Dadurch 
bekommen Sie ein Gefühl für 
die Straßensituation und den 
Bremsweg auf glatter Fahrbahn. 

Der kann bis zu fünf Mal so lang 
sein wie auf trockenem Asphalt!
	 Kommt das Fahrzeug auf 
gerader Strecke trotzdem ins 
Schleudern, auskuppeln, brem-
sen und schnell, aber gefühl-
voll gegenlenken. ESP hilft beim 
Stabilisieren des Autos. Reagiert 
das Fahrzeug nicht mehr, hilft 
nur eine Vollbremsung.
	 Vorsicht bei schwankenden 
Temperaturen um den Gefrier-

punkt. Jetzt kann sich die Fahr-
bahnoberfläche ständig verän-
dern. Schnee und Glätte führen 
oft zu langen Staus. Kalkulieren 
Sie besonders im Berufsverkehr 
längere Fahrzeiten ein.

Licht an!
Auch die richtige Beleuchtung 
ist gerade in der dunklen Jah-
reszeit wichtig für Ihre Sicher-
heit. Mehr als die Hälfte >>> 
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>>> der Autofahrer ist mit de-
fekter oder fehlerhafter Be-
leuchtung unterwegs. Checken 
Sie daher unbedingt alle Licht-
quellen. Sollten ein oder mehre-
re Leuchtmittel ausgefallen sein, 
müssen diese umgehend er-
setzt werden. Bei älteren Autos 
kann das schwierig sein und ei-

nen Werkstattbesuch erfordern. 
Bei Modellen, die seit 2011 auf 
den Markt gekommen sind, soll-
te der Fahrer Halogen-Lampen 
selbstständig mit Bordwerk-
zeug und Bordbuch austau-
schen können. Das schreibt eine 
EU-Verordnung vor. Werden Ab-
blend-, Fern- und Nebellicht mit 

neuen Lampen ausgestattet, 
müssen die Scheinwerfer an-
schließend von einer Fachkraft 
eingestellt werden. Denn wenn 
eine Leuchtwendel nur um ei-
nen Zehntel-Millimeter verscho-
ben wird, kann der Scheinwerfer 
blenden oder deutlich an Reich-
weite verlieren.
	 Ein Muss: die richtige Einstel-
lung der Beleuchtung. Schein-
werfer-Einstellung ist Sache der 
Fachwerkstätten. Nur diese ver-
fügen in der Regel über einen 
zertifizierten Lichteinstellplatz. 
Hier wird die Leuchtweite von 
Abblendlicht und Nebelschein-

werfern eingestellt.

Nebel
Schalten Sie Nebelscheinwer-
fer nur bei schlechter Sicht ein, 
Nebelschlussleuchten nur bei 
Sichtweiten unter 50 Meter (Ab-
stand zwischen zwei Pfosten auf 
der Landstraße). Wer mit einge-
schalteter Nebelschlussleuch-
te unterwegs ist, darf übrigens 
– gemäß der Sichtweite – nicht 
schneller als 50 km/h fahren. 
Verbessert sich die Sicht über 
50 Meter, müssen Sie die Ne-
belschlussleuchten wieder aus-
schalten. (ADAC/lj)
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Dieses Jahr muss der Molkereiplatz leer bleiben.
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Seit zwölf Jahren kümmern 
sich Friseurmeisterin Katja 
Schakat (Mitte) und ihre Mit-
arbeiterinnen Ursel (li.) und 
Justine um die Köpfe der 
Lippborgerinnen und Lipp-
borger. 

Im Salon „Haarscharf“, Haupt-
straße 11, stehen die Kunden 
und ihre Wünsche natürlich an 
erster Stelle. Die drei Friseu-
rinnen zaubern stets schicke 
und moderne Haarkreationen. 
Sie möchten eine Typverän-

derung, sind sich aber nicht 
sicher,  welche Frisur Ihnen 
steht? Kein Problem: Das Trio 
berät Sie ausführlich. Ein sehr 
wichtiger Kollege ist  Hund 
Nero. Der kleine Kerl begrüßt 

die Kunden und passt auf, dass 
im Laden alles läuft. Verein-
baren Sie gerne einen Ter-
min und überzeugen sich von 
der Fachkompetenz des Salon  
„Haarscharf“.
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Bäckerei Goldstein, Herrenstraße 2
Öffnungszeiten: 
Montag-Samstag 6-12 Uhr

Schaufensterbummel statt 
Weihnachtsmarkt
Alternativen zum traditionellen 2. Advent
Am 2. Advent versammelt sich 
Lippborg traditionell auf den 
Molkereiplatz an der Haupt-
s t r a ß e  z u m  We i h n a c h t s -
markt. Nur leider nicht 2020 
– wie quasi deutschlandweit. 
Der Gewerbeverein hofft we-
nigstens noch auf einen ver-
kaufsoffenen Sonntag und 
überlegt fieberhaft, ob man 
den Menschen Alternativen 
bieten kann.

Lichterglanz, wohin man blickt. 
Lippborg macht sich schön, 
auch wenn der Weihnachts-
markt auf jeden Fall ausfällt. Ein 
vorweihnachtlicher Bummel in 

der Dämmerung lohnt sich aber 
allemal, denn die Einzelhänd-
ler und selbstverständlich auch 
Privatleute dekorieren ja trotz-
dem. Schauen Sie sich bei einem 
Spaziergang an, wie Lippborg 
sich zur Weihnachtszeit heraus-
putzt. Auch die Bäckereien ha-

ben so einige weihnachtliche 
Leckereien im Angebot. Und 
die schmecken doch in adventli-
chem Glanz viel besser.
	 Eva Brentrup vom Gewerbe-
verein Lippborg verriet außer-
dem, dass über das Aufstellen 
einer oder zwei Stände mit ty-
pischen Leckereien oder Waren 
zum Verkauf mit genügend Ab-
stand nachgedacht werde. Ein 
verkaufsoffener Sonntag wäre 

prinzipiell zu organisieren, aber 
auch nur, wenn alle Bürgerin-
nen und Bürger sich an die Co-
rona-Schutzmaßnahmen hal-
ten. Was genau realisiert werden 
kann und was nicht, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Gleichzeitig ergeht trotz-
dem die Bitte an alle Lippbor-
gerinnen und Lippborger: Egal, 
was geboten wird, halten Sie un-
bedingt die AHA-Regel ein.

Fotos: F.K.W. Verlag
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Im Winter ist es oft grau und trüb. 
Das schlägt uns aufs Gemüt und 
das nass-kalte Wetter fordert un-
ser Immunsystem. Umso wich-
tiger ist es, auch mal die Seele 
baumeln zu lassen. Das stärkt 
nicht nur die Abwehr, sondern 
hilft auch gegen den Winter-
blues.

Kuscheliger Winter
Der Winter ist die Zeit des Rückzugs. 
Bei all der Hektik, die uns umgibt, 
lohn es sich, es sich gemütlich zu 
machen und so zur Ruhe zu kom-
men. Das geht mit einer entspan-
nenden Massage oder mit einem 
Entspannungsbad. Als Wohlfühleli-
xier, das jeder im Küchenschrank 
hat, erlebt Salz eine wahre Renais-
sance. Mit einfachsten Mitteln lässt 
sich aus einem entspannenden 
Bad ein Wellness-Erlebnis machen, 
das der Haut und ebenso den Kno-
chen und Gelenken guttut. Für das 
Salzbad löst man in der Badewan-

ne 10 bis 15 Gramm Kochsalz pro 
Liter Wasser und stellt eine Wasser-
temperatur von etwa 36 Grad Cel-
sius ein. Auch ein Salzpeeling für 
zu Hause oder eine Salzmaske fürs 
Gesicht sind wahre Wellness-Ge-
nüsse. Auch ausreichender Schlaf 
und Ruhepausen am Tag tragen 
zum Wohlbefinden bei.

Raus in die Natur
Frische Luft und Sonne tanken 
wann immer es geht, hält fit und 
gesund. Ein Spaziergang an der 
frischen Luft hilft zudem, den 
Kopf freizubekommen, die Lunge 

durchzupusten und neue Energie 
zu tanken. Besonders ein Waldspa-
ziergang hat eine heilkräftige Wir-
kung – die Kombination aus reiner 
Luft, Ruhe und die Nähe zur Na-
tur haben nachweislich eine beru-
higende Wirkung auf den Körper 
und die Seele. Wenn die Sonnen-
strahlen auf die Haut treffen, för-
dert das die Bildung von Vitamin D 
im Körper. Es ist ein wichtiger Bau-
stein des Immunsystems und ak-
tiviert und stärkt außerdem die 
Abwehrkräfte. Sonne macht gute 
Laune und wirkt Wunder gegen 
den Winterblues. 

Warmhalten 
Es gibt wohl kaum etwas Schö-
neres, als es sich an einem kal-
ten Wintertag mit einer Tasse Tee 
gemütlich zu machen. Achtsam 
nimmt man das wahr, was gera-
de ist: Dampf, Wärme, Duft, Stil-
le. Die Gedanken kommen zur 
Ruhe, Geist und Körper entspan-
nen sich. Besonders gut wärmen 
Tees mit Gewürzen wie Ingwer, 
Zimt und Sternanis. Damit bringen 
Sie sich nicht nur in Weihnachts-
stimmung, der Ingwer besitzt au-
ßerdem wertvolle Antioxidantien 
und ist empfehlenswert zur Vor-
beugung gegen verschiedene Er-
krankungen.
	 Auch ein warmes Fußbad wirkt 
wahre Wunder. Über die Wärme 
der Füße wird indirekt auch die 
Durchblutung der Atemwege – 
vor allem die Schleimhäute der 
Nase und des Rachens – angeregt. 
Regelmäßige Fußbäder beugen 
übrigens auch effektiv Erkältun-
gen und grippalen Infekten vor. 
(dzi/djd)

Gemütliche Winterzeit
Wohlfühltipps für kalte Tage 
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Soester Straße 5 
59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
www.friseur-schenkel.de
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Jahre
Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Adventszeit 

und ein gesegnetes Weihnachtsfest!
Bleiben Sie gesund. 

Am Bahnhof 4a
Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 78 68

An der Kirche 12
Lippetal-Oestinghausen

Tel. 0 29 23 / 13 27

Probieren Sie unsere 

prämierten Stollen 

und andere, leckere 

Weihnachtsspezialitäten!

Adventliches Oestinghausen
Kein Wintermarkt – kein Problem!

Der beliebte Wintermarkt 
im Oestinghausen fällt die-
ses Jahr ersatzlos aus. Diese 
Entscheidung hat die Arbeits-
gemeinschaft der Vereine si-

fen durch den Ort und lassen 
sich von den bunten Lichtern in 
Weihnachtsstimmung bringen.

cherlich nicht leichtfertig ge-
troffen. Aber Gesundheit geht 
vor!

Laut Marc Schlunz von der Ar-

beitsgemeinschaft sei der Win-
termarkt am Kirchplatz von St. 
Stephanus in diesem Jahr ein-
fach nicht zu realisieren. „Wir 
können keine Stände aufbauen, 
der Platz ist nicht da“, erklärte er. 
Auch sei es nicht möglich für die 
Besucher, Abstände einzuhalten. 
Also muss der Markt einmal aus-
fallen.
	 Weihnachtsstimmung wird 
aber trotzdem aufkommen, ist 
Marc Schlunz sich sicher. Die Ein-
zelhändler und natürlich auch 
die Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Oestinghausen de-
korieren weihnachtlich. Alle Tra-
ditionen sollen Corona nicht 
zum Opfer fallen. „Die Feuer-
wehr schmückt auf jeden Fall 
den Kreisverkehr und stellt Tan-
nenbäume auf“, so Marc Schlunz. 
Das sah in den vergangenen Jah-
ren immer sehr schön aus. Soll-
te es im Dezember doch etwas 
kälter werden als jetzt, schnap-
pen Sie sich einen Glühwein, lau-
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Foto: djd/Verband-der-Kali--und-Salzindustrie/Getty-Images/Jay-Yuno
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Fisch und Geflügel zum Weihnachtsfest
Genuss für die ganze Familie
Die Vorbereitung auf Weih-
nachten ist stressig genug, da 
sollte bei der Zubereitung des 
festlichen Menüs keine Hek-
tik aufkommen. Mit dem Ein-
satz einiger ausgewählter tief-
gekühlter Zutaten kann man 
seine Nerven schonen, ohne 
bei der Qualität Abstriche ma-
chen zu müssen. So ist auch 
ein mehrgängiges Menü für 
vier Personen zu bewältigen.

Als Vorspeise empfehlen wir 
Fischvariationen mit Röstisticks. 
Dazu nehmen Sie 150 g schwar-
zen Heilbutt geräuchert, 150 g 
Räucherlachs in Scheiben, 250 
g Röstisticks, 6 TL „8 Gartenkräu-
ter“, 200 g Frischkäse, etwas fri-
schen schwarzen Pfeffer. 

Zubereitung
Entscheiden Sie sich für die 
Tiefkühl-Variante beim Räu-
cherfisch, sollten Sie diesen für 
mindestens drei Stunden im 
Kühlschrank auftauen lassen. In 
Vorspeisen-Portionen schnei-
den, Frischkäse mit etwas Mi-
neralwasser cremig rühren und 
„8 Gartenkräuter“ unterheben. 
Röstisticks auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech le-
gen und goldbraun backen. 
Fischhappen auf einer läng-
lichen Platte anrichten. Rösti-
sticks und Räucherlachs drapie-
ren, Frischkäsecreme in kleiner 
Schüssel auf die Platte setzen. 
Mit Pfeffer dekorieren und ser-
vieren.
	 Als Hauptgang gibt es En-
tenstreifen mit getrüffelten Ka-
rotten und Mini-Kartoffelgratin. 
Dafür nehmen Sie 500 g mari-
nierte Entenstreifen Cranberry-
Kräuter, 12 Stück Mini-Kartoffel-
Gratin, 500 g Pariser Karotten, 
1 TL Trüffel-Carpaccio, 2 EL But-
ter, 1 EL Soft-Cranberries, 100 ml 
Cranberry Direktsaft, Salz und 
frischen Pfeffer.

Zubereitung
Entenstreifen auftauen lassen. 
Kartoffelgratins goldbraun ba-
cken. Trüffel-Carpaccio sehr fein 

hacken, Butter im Topf schmel-
zen, Zucker leicht karamellisie-
ren, Karotten zugeben. Unter 
Rühren andünsten, mit etwas 
Wasser ablöschen und etwa 15 
Minuten garen. Entenbrustfi-
letstreifen circa 15-20 Minuten 
bei mittlerer Hitze in neutralem 
Pflanzenöl braten, herausneh-
men, warm stellen. Soft-Cran-
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berr ies  in  den Bratenfond 
geben, mit Cranberry-Saft ab-
löschen und einreduzieren. Mit 
Salz und Pfeffer würzen. Auf 
vorgewärmten Tellern Enten-
streifen mit Karotten und Kar-
toffelgratin anrichten. Trüffel-
Carpaccio über Karotten geben 
und das Fleisch mit Cranberry-
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Jus übergießen.
	 Als Dessert empfehlen wir Eis. 
Ob selbst gemacht oder gekauft 
– Eis geht immer! Geben Sie je 
eine Kugel Vanille- und Schoko-
ladeneis in ein Schälchen und 
garnieren Sie es mit Himbeer-
püree. Dazu einfach 200 g Him-
beeren mit 2 EL Puderzucker im 
Mixer zu einer glatten Masse pü-
rieren. Wer die Kerne nicht mag, 
sollte alles vor dem Servieren 
einmal durch ein Sieb streichen. 
Auf das Eis geben und mit klei-
nen Schokoladensternen oder 
Zuckerperlen dekorieren. (djd/lj)
Wir wünschen Ihnen guten 
Appetit und ein frohes Fest!

Weihnachtszeit ist Schlemmer-
zeit: Ohne schlechtes Gewissen 
und Kalorienzählen darf man 
sich nun süßen Leckereien hin-
geben. Wir haben Ihnen zwei 
leckere Plätzchenrezepte zum 
Nachbacken zusammengestellt.

Karamell-Rudolphs
Leckere Crème-fraîche-Plätzchen 
mit Karamell-Geschmack und in 
Rentier-Optik. Sie brauchen für 
den Knetteig: 200 g Weizenmehl, 1 
gestr. TL Dr. Oetker Original Backin, 
1 Pck. Dr. Oetker Gala Puddingpul-
ver Karamell, 75 g Zucker, 2 Pck. Dr. 
Oetker Vanillin-Zucker, 75 g Dr. Oe-
tker Crème fraîche Classic, 150 g 
weiche Butter oder Margarine.
	 Zum Verzieren: 100 g Dr. Oet-
ker Lübecker Marzipan-Rohmas-
se, etwa 1 EL Puderzucker, Dr. Oe-
tker Back- und Speisefarbe in Rot, 
Dr. Oetker Zuckerschrift mit Scho-
koladen-Geschmack.

Zubereitung
Mischen Sie das Mehl mit Backin 
und Puddingpulver in einer Rühr-
schüssel. Fügen Sie die übrigen 
Zutaten hinzu und verarbeiten 
Sie alles mit einem Mixer (Knet-
haken) zunächst auf niedrigster, 

dann auf höchster Stufe zu einem 
glatten Teig. Den Teig anschlie-
ßend zu einer Kugel formen, ihn 
etwas flach drücken und in Fo-
lie eingewickelt mindestens eine 
Stunde in den Kühlschrank legen. 
Dann das Backblech mit Backpa-
pier belegen und den Backofen 
bei Ober-/Unterhitze auf etwa 180 
°C, bei Heißluft auf etwa 160 °C 
vorheizen.
	 Den Teig portionsweise auf der 
bemehlten Arbeitsfläche etwa 1/2 
cm dick ausrollen. Dann mit einem 
runden Ausstecher oder einem 
Glas (Ø etwa 6 cm) Taler ausste-
chen, auf das Backblech legen und 
etwa 14 Minuten auf dem mitt-
leren Einschub backen. Anschlie-
ßend die Plätzchen mit dem Back-
papier vom Backblech ziehen und 
auf einem Kuchenrost erkalten 
lassen.
	 Für die Verzierung das Marzi-
pan mit Puderzucker verkneten 
und mit Speisefarbe Rot einfär-
ben. Dann das gefärbte Marzipan 
in etwa 32 gleich große Stücke 
schneiden und zu Kugeln formen. 
Mit der dunklen und der weißen 
Zuckerschrift „Geweihe“ und „Au-
gen“ auf die Plätzchen zeichnen. 
Mit der weißen Zuckerschrift ei-

In der Weihnachtsbäckerei…
Leckere Plätzchentipps für die Adventszeit
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nen Klecks aufspritzen und die ro-
ten Kugeln als „Nasen“ aufkleben. 
Das Gebäck in gut schließenden 
Dosen aufbewahren (etwa zwei 
Wochen haltbar).

Schneekugel-Plätzchen
Für diese Plätzchen ist neben ei-
nem Schneekugel-Ausstecher ein 
wenig Übung erforderlich. Für 
etwa 15 Kekse brauchen Sie: 250 
g Weizenmehl, 1 gestr. TL Dr. Oet-
ker Original Backin, 100 g Puderzu-
cker, 1 Pck. Dr. Oetker Vanillin-Zu-
cker, 1 Pr. Salz, 1 Ei (Größe M), 125 
g weiche Butter oder Margarine, 1 
Msp. gemahlener Zimt.
	 Zum Verzieren: 2 sehr frische Ei-
weiß (Größe M), 1 EL Zitronensaft, 
300 - 400 g Puderzucker, Dr. Oetker 
Back- und Speisefarbe, Dr. Oetker 
Winter Streudekor, Dr. Oetker De-
kor Kreation Rosa Mix oder Blauer 
Mix.

Zubereitung 
Backblech mit Backpapier bele-
gen und den Backofen bei Ober-/
Unterhitze auf etwa 200 °C, bei 
Heißluft auf etwa 180 °C vorhei-
zen. Das Mehl mit Backin in einer 
Rührschüssel mischen. Die übri-
gen Zutaten für den Teig hinzu-
fügen und alles mit einem Mixer 
(Knethaken) zunächst kurz auf 
niedrigster, dann auf höchster Stu-
fe zu einem glatten Teig verkne-
ten. Dann den Teig auf der leicht 
bemehlten Arbeitsfläche etwa 1/2 
cm dick ausrollen und mit dem 
Ausstecher etwa 15 Schneekugeln 
ausstechen. Mit einem Strohhalm 

an der Oberseite ein kleines Loch 
ausstechen. Mit kleinen Ausste-
chern eine entsprechende Anzahl 
an kleinen Keksen ausstechen und 
backen. Diese werden zum Verzie-
ren der Schneekugeln benötigt. 
Die kleinen Motive auf mittlerer 
Stufe 6 bis 8 Minuten, die Plätz-
chen 9 bis 11 Minuten backen. 
Anschließend die Kekse mit dem 
Backpapier auf einen Kuchenrost 
ziehen und erkalten lassen.
	 Zum Verzieren das Eiweiß und 
Zitronensaft mit dem Mixer (Rühr-
stäbe) steif schlagen. Nach und 
nach etwa 275 g Puderzucker zu-
fügen und alles zu einem glatten, 
fließfähigen Guss verrühren. 4 EL 
vom Guss mit Speisefarbe hell-
blau einfärben. Je 2 EL rosa, gelb 
und grün einfärben. Die Schäl-
chen zwischendurch am besten 
mit feuchtem Küchenpapier ab-
decken, da der Guss sehr schnell 
fest wird. Jeden Guss in einen 
Einwegspritzbeutel oder ein Pa-
pierspritztütchen füllen und gut 
verschließen. Unter den letzten 
Teil soviel Puderzucker rühren, 
dass ein spritzfähiger Guss ent-
steht. Den spritzfähigen Guss in ei-
nen Spritzbeutel mit sehr kleiner 
Lochtülle oder ein Papierspritz-
tütchen füllen. Die Konturen der 
Schneekugeln mit dem weißen 
Guss spritzen und trocknen las-
sen. Von den Papierspritztütchen 
kleine Ecken abschneiden und 
die Innenflächen mit dem farbi-
gen Guss ausfüllen (floaten). Mit 
den kleinen Plätzchen und Dekor 
verzieren. Die kleinen Plätzchen 
nach Wunsch mit Guss verzieren. 
Alles gut trocknen lassen. In gut 
schließenden Dosen kann man 
die Plätzchen etwa zwei Wochen 
aufbewahren. (dzi/Dr. Oetker)
Guten Appetit und frohe Weih-
nachten! 
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WGTagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen 
und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Falk-Simon.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Ein nasser Laubhaufen, heran-
nahende Fahrzeuge, Schiet-
wetter: Gute Sicht, gutes Ge-
hör und Trittsicherheit sind 
das A und O in Herbst und 
Winter. Wir verraten Ihnen, 
mit welchen Mitteln Sie gut 
durch die dunklen Monate 
kommen. 

Damit man sich im Straßenver-
kehr sicher bewegt, vor allem, 
wenn das Wetter trüb oder es 
draußen noch nicht ganz hell 
ist, dann ist Sichtbarkeit uner-
lässlich. Statt zur dunklen Jacke 
sollten Sie lieber zu etwas Hel-
lem greifen. Reflektierende Ele-
mente an der Kleidung bieten 
zusätzlichen Schutz. Wer bereits 
auf einen Rollator angewiesen 
ist, der kann auch Reflektoren 
anbringen. Für die praktischen 
Gehhilfen gibt’s übrigens, je 
nach Modell, auch Reifen ext-

ra für die Herbst/Winter-Saison, 
die mehr Halt auf rutschigem 
Untergrund bieten. In punc-
to Halt ist auch das Schuhwerk 
wichtig: Lassen Sie glatte Soh-
len lieber im Schrank und grei-
fen Sie zu Modellen mit gutem 
Profil. Tipp: Im Fachhandel kön-
nen Sie Ihren Rollator überprü-
fen lassen, sodass Sie sicherge-
hen können, dass zum Beispiel 
die Bremsen tadellos funktio-
nieren.

Laub lauschen
Blendendes Scheinwerferlicht 
macht nicht nur Autofahrern 
das Leben schwer. Umso bes-
ser, wenn man generell gut se-
hen kann. Ein Besuch beim Op-
tiker kann helfen, um zu prüfen, 
ob sich die Sehstärke verändert 
hat und man ggf. eine neue Seh-
hilfe braucht. Ebenso wichtig ist 
ein gutes Gehör. Wer bereits ein 

Hörgerät trägt, der sollte beim 
Hörgeräte-Akustiker den prakti-
schen Helfer überprüfen lassen, 
denn unter dem nasskalten Wet-
ter leiden schnell die Batterien. 
Mit einem funktionierenden Ge-
hör können Sie die Freuden der 
Jahreszeit doch viel besser ge-
nießen. Außerdem hören Sie 
dann auch, wenn sich zum Bei-
spiel ein Radfahrer nähert, was 
die Sicherheit im Alltag sehr er-
höht.

Sicher zu Hause
Nicht nur draußen, auch zu Hau-
se kann man einiges für seine 
Sicherheit tun. Der Eingangs-
bereich sollte stets gut ausge-
leuchtet sein, damit man nicht 
stolpert. Entfernen Sie regelmä-
ßig Laub vor der Tür – beson-
ders, wenn dorthin Stufen füh-
ren. Hat eine kleine Treppe vor 
der Haustür kein Geländer, soll-
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te man unbedingt über eines 
nachdenken, denn so bekommt 
man guten Halt, selbst, wenn es 
nur wenige Stufen sind. Einem 
Sturz kann man auch anderwei-
tig vorbeugen, nämlich durch 
gezielte Prävention. Sportver-
eine und Reha-Einrichtungen 
bieten häufig Kurse unter dem 
Motto „Sturzprävention“ an. Im 
Rahmen dieser Kurse werden 
Muskulatur, Motorik und Gleich-
gewichtssinn trainiert, sodass 
in der einen oder anderen Situ-
ation ein Sturz vermieden wer-
den kann. Und falls es doch dazu 
kommt, sind die Folgen unter 
Umständen nicht so gravierend. 
Zudem sind solche Kurse gesel-
lig und man kommt unter Leute 
– ein nicht zu unterschätzender 
Spaßfaktor!

Tageslicht nutzen
Generell ist es nicht verkehrt, 

Sicherheit im Alltag
Tipps und Tricks für schlechtes Wetter und Dunkelheit

Weihnachtsaktion:
20% Rabatt auf alle Relax- und TV Sessel!

Der Preis für den Zeuss Sessel ist bereits um 20% reduziert!

-2 Sitzhöhen möglich - Sternfüße oder Drehteller in Holz- 

oder Metallvarianten - große Auswahl an Stoff- und Ledermustern

-motorische Verstellung, auch der Kopfstütze, gegen Aufpreis

-Akku gegen Aufpreis - manuelle oder motorische Lordosenstütze          

gegen Aufpreis - Sitzheizung gegen Aufpreis

Relaxsessels Zeuss - manuell verstellbar

Bezug: Leder ab 1199,- €

20% Rabatt auf alle Relax- und TV Sessel!

seine Aktivitäten möglichst in 
die sonnigen Stunden des Tages 
zu legen. Das hat nicht nur den 
Vorteil, dass man besser gese-
hen wird und auch selbst besser 
sieht, sondern man kann auch 
Vitamin D tanken, das wichtig 
für die Knochen, aber auch fürs 
Immunsystem ist. Hierzulande 

leiden viele Menschen unter Vi-
tamin D-Mangel. 20 Minuten 
Sonnenschein auf Gesicht und 
Arme täglich reichen bereits 
aus, um die Produktion des Vit-
amins anzukurbeln. Mit diesen 
einfachen Tipps können Sie die 
dunkle Jahreszeit entspannt ge-
nießen! (hs)
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Photovoltaik, Autoladesäulen, E-Technik 
und Garagentore: Mit diesen Kernkompe-
tenzen sorgen Elektrotechnikermeister 
und Sachverständiger Ralf Dürholt und 
Team für Rundum-Service bei Privat- und 
Gewerbekunden.

Rund um die eigenen vier Wände bietet der 
Experte individuelle Komplettlösungen an, 
die bei der Photovoltaikanlage (PV) mit oder 
ohne Speicher anfangen und bis hin zur 
Wallbox fürs Elektroauto reichen. Steigende 
Strompreise, mehr E-Mobilität: Mit einer 
derzeit noch üppig geförderten PV-Anla-
ge, bestenfalls mit Speicher, ist man für die 
Zukunft gut gerüstet. Zudem sind die An-
lagen günstiger als früher, die Anscha� ungs-
kosten in Kombination mit Fördermitteln 
höchst attraktiv. Dabei müssen Sie sich nicht 
durch den Formular-Dschungel kämpfen: 
Die Firma Dürholt kümmert sich um die 
Beantragung der Förderungen und schnürt 
Ihnen attraktive Pakete – von der ersten 
Planung bis zum fertigen Objekt. Noch bis 
Ende November gibt es besonders hohe 
Fördermittel: Wenn Sie mit dem Gedanken 

spielen, sich in naher Zukunft ein E-Auto 
anzuscha� en oder Ihr Haus mit einer PV-An-
lage auszustatten, sollten Sie nicht zögern. 
Es sind locker ein paar Tausend Euro Erspar-
nis für Sie drin!

Top Beratung, hochwertige Produkte
Der zerti� zierte Premium E-Marken-Betrieb 
ist unter anderem Kooperationspartner des 
ADAC. Die Fachleute von Dürholt errichten 
Ihre Ladesäule inklusive der Elektroinstalla-
tion und kümmern sich um Ihre Genehmi-
gungen und Anträge. Viel Erfahrung und 
Know-how garantiert Ihnen beste Beratung 
in allen Belangen rund um die E-Technik 
Ihres Hauses, bei der selbstverständlich 
ausschließlich hochwertige Produkte zum 
Einsatz kommen. Diese könnten Ihnen auch 
rund um die Garage viel Komfort garan-
tieren, denn die Pro� s von Dürholt bieten 
auch elektrische Garagentore und Antriebs-
lösungen an. Wenn es also um Elektrotech-
nik in allen Bereichen des Hauses geht, sind 
Sie bei Dürholt und Team in den besten 
Händen: Seit 20 Jahren Ihre kompetenten 
Ansprechpartner.

Elekroinstallation mit Zukunft!
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Grimmelshausenweg 3
59594 Soest
Telefon 02921 341588
Telefax 02921 341544
Mobil 0 172 2313788
info@elektro-duerholt.de
www.elektro-duerholt.de

Photovoltaik

Elektrotechnik

Sachverständiger

Garagentore

Torantriebe

KFZ-Ladestation

Ralf Dürholt
ElektrotechnikermeisterFür das Jubiläums-Foto drau-

ßen alle schön weit auseinan-
der, dann kann auch die Maske 
kurz ab – so jedenfalls der Rat 
der Fotografen im Termin bei 
Garten-, Forst- und Kommunal-
technik Horstmann.

Inhaber Pierre Gomoll ließ es 
sich auch durch die Pandemie 
nicht nehmen: Er gratulierte sei-

nen langjährigen Mitarbeitern 
Egbert Hinse (30 Jahre ununter-
brochen im Betrieb und Kopf der 
Werkstatt), Tim Schulte (25 Jah-
re, Spezialist für die Mähroboter-
Technik) und Olaf Adler (35 Jahre, 
und seit vielen Jahren in der Fili-
ale Soest tätig) zu ihren Arbeits-
jubiläen. Zur ehrenden Urkunde 
– überreicht durch Ludger Wester-
mann (stellvertretender Hauptge-

Egbert Hinse, Ludger Westermann, Josef Horstmann, Tim Schulte, Fir-
meninhaber Pierre Gomoll und Olaf Adler (v.li.) freuten sich gemein-
sam. Foto: Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe

Dreimal „Danke!“ zu Corona-Zeiten
Insgesamt 90 Jahre im Dienste der Firma Horstmann

schäftsführer der Kreishandwerk-
erschaft Hellweg-Lippe) – gab es 
vom Chef u.a. Gutscheine für eine 
Ballonfahrt sowie den persönli-
chen Glückwunsch des ehema-
ligen Inhabers Josef Horstmann. 
	 Das Unternehmen Horstmann 
beschäftigt heute insgesamt 18 
Mitarbeiter an zwei Standorten in 
Herzfeld und Soest. In den aktuell 
entstehenden Neubau im Herz-
felder Gewerbegebiet will der 
35-jährige Gomoll etwa in zwei 
Jahren einziehen, um das Unter-
nehmen für die Zukunft besser 

aufstellen zu können. Zu Coro-
na-Zeiten hätten vor allem Privat-
leute deutlich mehr in Heim und 
Garten investiert, sodass die Ge-
schäftslage derzeit sehr positiv 
sei. „Doch den einen oder ande-
ren gelernten Fachmann könn-
ten wir noch gut brauchen“, so 
Pierre Gomoll. Speziell sucht das 
Unternehmen Fahrradmechani-
ker und Landmaschinenmecha-
niker. Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, bewerben Sie sich 
per E-Mail an info@gartentechnik-
horstmann.de oder per Post.

Ihr Fachhandelspartner vor Ort !     Service     Beratung     Reparatur     und     Verkauf

Diestedderstr. 16 59510, Lippetal            www.gartentechnik-horstmann.de                 Warsteiner Weg 6 59494, Soest

Bundeswehr unterstützt Gesundheitsamt
30 Soldaten aus Delmenhorst zur Kreisverwaltung Soest abgeordnet
Landrätin Eva Irrgang hat Sol-
datinnen und Soldaten der 
Bundeswehr begrüßt, die das 
Gesundheitsamt bei der Kon-
taktpersonenverfolgung in der 
Corona-Pandemie unterstützen 
werden. 

„Ich bin der Bundeswehr sehr 
dankbar. Die Unterstützung 
kommt angesichts steigender In-
fektionszahlen zur rechten Zeit. 
Die Soldaten sind eine große Hil-
fe, die erfolgreiche Arbeit unseres 
Gesundheitsamtes bei der Unter-
brechung der Infektionsketten zu 
sichern und weiterzuführen“, be-
tonte sie.
	 Insgesamt 30 Soldatinnen und 
Soldaten, die zum in der Feld-
webel-Lilienthal-Kaserne in Del-
menhorst stationierten Logistik-
bataillon 161 gehören, wurden 
zur Kreisverwaltung Soest abge-

ordnet. Sie werden jeweils sieben 
Tage einschließlich des Wochen-
endes in 15-köpfigen Schichten 
tätig. 20 der Soldatinnen und Sol-
daten wurden im Kreishaus be-
grüßt und in ihre Tätigkeit ein-
gewiesen. Mit IT und Telefon 
ausgestattete Arbeitsplätze wur-
den im Sitzungssaal des Kreis-
hauses eingerichtet. „Ich halte es 
vor allem für sehr erfreulich, dass 
die Abordnung schnell und un-
bürokratisch erfolgt ist“, so die  
Landrätin.

	 Die Unterstützung der Bundes-
wehr bedeute eine Entlastung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die seit Monaten rund um die 
Uhr an sieben Tagen die Woche in 
der Kontaktverfolgung tätig sind. 
Der Einsatz ist zunächst bis zum 4. 
Dezember befristet, es besteht die 
Option einer Verlängerung.
	 Oberstleutnant Stefan Heydt, 
Leiter der Informationsarbeit beim 
Landeskommando Nordrhein-
Westfalen, sieht dem nichts entge-
genstehen: „Die Bekämpfung der 

Corona-Pandemie ist eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, sie geht 
alle an. Auch die Soldatinnen und 
Soldaten der Bundeswehr tragen 
ihren Teil dazu bei. Seit März die-
ses Jahres sind wir in diese Aufga-
be eingebunden und haben uns 
im Rahmen der Bekämpfung der 
Pandemie durchgängig als ver-
lässlicher Partner gezeigt. Die ein-
gesetzten Soldatinnen und Sol-
daten sind hoch engagiert und 
motiviert, zeigen Fingerspitzenge-
fühl und sind sich ihrer unterstüt-
zenden Rolle bewusst. Wir haben 
viel Lob und Anerkennung erfah-
ren dürfen. Abschließend möch-
te ich feststellen, dass wir weiter 
da sein werden, solange man uns 
braucht, wir gewünscht sind und 
die Möglichkeiten dazu haben. Wir 
wollen und werden weiterhin ein 
zuverlässiger Partner in der Krise 
sein.“

Foto: Thomas Weinstock/
Kreis Soest
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Es sich gemütlich machen 
zu Hause, lieber daheim Zeit 
verbringen als auszugehen. 
Beim „Homing“ geht es da-
rum, es sich schön zu machen. 
Und in eben jenem Ambiente 
Freunde zu treffen, gutes Es-
sen zu genießen und sich sei-
nes Heims zu erfreuen.

Lauschige Abende am Kamin, 
ein gutes Buch, ein Gläschen 
Wein… Gerade der Winter lädt 
dazu ein, es sich zu Hause ge-
mütlich zu machen. Mit wenigen 
Handgriffen weicht der frische 
Sommer-Look dem „Hygge-Ge-
fühl“ – dazu reicht es schon aus, 
die Sofakissen zu tauschen und 
kuschelige Decken bereit zu le-
gen, in die man sich an kühlen 
Abenden ordentlich einmum-

Hyggeliger Winter-Trend 
Mit „Homing“ kuschelige Atmosphäre in den eigenen vier Wänden schaffen

Kachelöfen, Heizkaminen, Kami-
nen und Kaminöfen in den un-
terschiedlichsten Design- und 
Technikausführungen kann man 
die Freiheit des Feuerabenteu-
ers gemütlich zu Hause erleben. 

Loslassen und abschalten
Vielen Menschen fällt es heu-

meln kann. Für den perfek-
ten Winterabend fehlen dann 
nur noch kuschelige Socken – 
die dürfen Sie auch gern selbst  
stricken.

Entspannung am Kamin
Kühle Winterabende verbringt 
man am besten am Kamin. Knis-
terndes Flammenspiel, behagli-
che Wärme – der Zauber eines 
echten Holzfeuers zieht Men-
schen magisch in seinen Bann. 
Das stimmungsvolle Ambiente 
des archaischen, wilden Feuer-
schauspiels spricht alle Sinne an 
und berührt auf emotional an-
genehme Weise. Mit modernen 

Fotos: djd/Henders & Hazel

te schwer, nach einem stressi-
gen Tag loszulassen und wie-
der zur Ruhe zu kommen. Umso 
wichtiger ist es, aus den eige-
nen vier Wänden eine persön-
liche Relaxzone zu machen, die 
der Entspannung dient. Die ty-
pisch skandinavische Gemüt-
lichkeit – Hygge –  ist als Ein-

richtungsstil dabei besonders 
beliebt. Natürliche Materialien 
und warme, aber nicht zu schril-
le Farben für Wände und Böden 
gehören ebenso dazu wie eine 
dimmbare Beleuchtung für den 
Wohnbereich. Zum Gefühl, sich 
„fallen lassen“ zu können, trägt 
nicht zuletzt ein hoher Sitzkom-
fort bei.
	 Die Sitzmöbel im skandina-
vischen Stil aus hochwertigen 
Materialien mit Ergonomie bie-
ten besondere Entspannung. 
Ob Sessel oder Sofas: Beides ist 
in zahlreichen Farben sowie Le-
der oder Stoff verfügbar. Die-

se skandinavische Behaglich-
keit setzt sich am besten in der 
weiteren Wohnungseinrichtung 
fort. Dazu gehören erdige Farb-
töne, passende Accessoires aus 
dem Norden, viel Glas und na-
türliche Materialien wie Holz, 
Wolle oder Filz. Noch ein Tipp für 
erholsame Stunden: Die Ruhe-
pausen sollte man konsequent 
nutzen und sich eine digitale 
Auszeit gönnen – ohne Blick auf 
die Firmen-E-Mails oder soziale  
Medien.

Deko
Gerade Naturmaterialien und 

etwas rustikale Deko passen 
perfekt zum Winter. So kann 
beispielsweise eine Baumschei-
be mit verschieden großen Ker-
zen in gedeckten Farbtönen ge-
meinsam mit ein paar Zapfen 
oder Zweigen mit Beeren di-
rekt winterliches Flair auf dem 

Tisch verbreiten. Wer es etwas 
frischer mag, für den ist der Ein-
richtungstrend „Dschungelat-
mosphäre” genau das Richtige.
	 Dabei dreht sich alles um 
eine wilde tropische und üp-
pige Flora und Fauna, die man 
auf verschiedene Arten ins >>> 

Einzugsfertig 

Guido Coerdt  | OKAL Haus  | Bauberatung und Verkauf  | Musterhaus Arnsberg  
Niedereimerfeld 6 | 59823 Arnsberg  | Telefon: 02931 / 9396576  | Mobil :  0171 / 1445334  | guido.coerdt@okal.de 

Mit der Ausbaustufe „einzugs-
fertig“ bietet OKAL seinen 
Kunden einen einzigartigen 
Service an: Hier übernehmen 
die Profis den kompletten In-
nenausbau sowie die Endrei-
nigung.

Diese Variante ist die am mei-
sten gewählte, denn sie ermög-
licht den Bauherren, dass sie sich 
entspannt zurücklehnen und in 
Ruhe ihren Umzug planen kön-
nen, während sich OKAL um die 
Verwirklichung ihres Traum-

hauses kümmert.  Hierzu gehö-
ren die Installation der Technik, 
das Verlegen der Boden- und 
Wandfl iesen, die Installation der 
Innentüren und der Türzargen, 
die Montage der Innenfenster-
bänke, die Inbetriebnahme der 

sanitären Einrichtungen sowie 
die Verspachtelung der Gipsflä-
chen. Sogar die Malerarbeiten, 
das Verlegen der Fußböden und 
die Endreinigung fallen in den 
Aufgabenbereich von OKAL. Ein 
Rundum-Sorglos-Paket also.

- Anzeige -
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In der dunklen Jahreszeit rückt 
die Familie wieder im Zuhau-
se zusammen zu gemütlichen 
Spielerunden oder einem Film-
abend auf dem Sofa. Abgerun-
det wird die gute Zeit durch be-
hagliche Wärme - ohne dabei 
allerdings die Natur und das 
Klima über Gebühr zu belasten. 
Moderne Heizsysteme machen 
dies möglich.

Wenn es um die Erneuerung der 
Heizung geht, dann stehen bei 
vielen Hausbesitzern vor allem die 
Kostenaspekte im Vordergrund. 
Zu Recht, denn die Heizung ist ein 
immer wiederkehrender Posten 
in der Haushaltskasse. Heiztech-

Winterzeit ist Kuschelzeit
Heizung, Kamine und Co.
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niken, die mit erneuerbaren Ener-
gien arbeiten, sind in der Anschaf-
fung in der Regel immer noch 
teurer als Heizungen mit Öl und 
Gas. Dennoch lohnt es sich auch 
aus finanziellen Gründen, den Ein-
satz erneuerbarer Energien mit 
fachmännischer Unterstützung 
zu prüfen. Denn die Folgekosten 
sind langfristig niedriger, und oft 
rechnet sich die höhere Anfangs-
investition bereits nach wenigen 
Jahren.

Heizungscheck
Vorab sollten Hausbesitzer erst 
einmal ihre Heizungstechnik 
kontrollieren lassen. Jetzt ist der 
ideale Zeitpunkt, um die eige-
ne Heizungsanlage zu überprü-
fen, damit im Winter keine bö-
sen Überraschungen warten. Ein 
wichtiges Thema ist zum Beispiel 
die Heizungssteuerung. Wenn je-
der Raum auf die optimale Tem-
peratur eingestellt ist und nicht 
unnötig überheizt wird, schafft 
das mehr Wohnbehaglichkeit und 
vermeidet unnötigen Energie-
verbrauch. Lassen Sie die Anla-
ge vom Fachmann überprüfen, so 
bleibt die Zuverlässigkeit der An-

lage erhalten und die eingesetz-
te Energie wird optimal genutzt. 
Das schont die Umwelt und Ihren 
Geldbeutel.

Sparpotenziale berechnen
Wer über eine Heizungsmoderni-
sierung nachdenkt, hat die Qual 
der Wahl. Heizen mit Holzpellets, 
Solarwärme oder Wärmepum-
pe: Welche Technik zum Haus 
passt und ob Kombinationen ver-
schiedener Energiequellen sinn-
voll sind, hängt zudem von vielen 
Faktoren ab. Es ist daher wich-
tig, vor der Entscheidung versier-
te Heizungsspezialisten zu Rate 
zu ziehen. Zu berücksichtigen 

sind auch die Möglichkeiten für 
staatliche Förderungen, durch die 
sich die Investition in eine neue 
Heiztechnik schneller rechnen  
kann. 

Für eine behagliche Zeit
Wer es gemütlich und umwelt-
freundlich mag, für den eignen 
sich Pelletöfen. Sie verbinden den 
Charme eines offenen Feuers mit 
der einfachen Bedienung und der 
smarten Steuerung moderner 
Heizsysteme. Pellets sind beson-
ders konzentrierte Energieträger. 
Meist handelt es sich um Säge-
späne und ähnliche Überbleib-
sel aus der Holzverarbeitung >>> 

Rogner Variodach
Terrassendachprofi  GmbH
Köttersweg 21
59494 Soest  • 0 29 21 / 6 22 22

www.rogner-variodach.de

© FKW-Verlag

MASSGESCHNEIDERTE ÜBERDACHUNGEN 
SO INDIVIDUELL WIE SIE ! 

Glas-Lamellendach · Aluminiumkonstruktion · Sonnenschutz
Ihnen allen eine schöne Adventszeit und frohe Festtage...

 Sonnenschutz

... und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

Bleiben Sie gesund.
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>>> eigenen Interieur integriert. 
Als Grundlage der Inneneinrich-
tung sollten natürliche Materi-
alien wie Holz, Leder und Na-
turfasern vorherrschen. Auch 
Wohntextilien aus Hanf und Lei-

nen sowie grüne Farbtöne für 
Möbel und Accessoires passen 
gut zum Thema. Wer mutig ist 
und voll auf Pflanzen setzen 
möchte, kann sich eine Wand 
oder einen Raumteiler aus of-
fenen modularen Wandrega-
len bauen. Damit kreiert man 
im Handumdrehen eine grü-
ne Oase, indem man die Rega-
le komplett mit Pflanzen füllt. 

Einrichtungsprofis lassen das 
Dschungelthema auch in den 
kleinen Details der Einrichtung 
auftauchen: Ein Beistelltisch mit 
Blattmotiv, Kissen oder Teppi-
che mit einem Dschungelprint, 
eine unbearbeitete Holzscha-
le, die an die Riesenbäume im 
Amazonas erinnert oder eine 
schöne Tierskulptur runden den 
Look ab. (dzi/djd)
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Sie suchen Ihr Traumhaus? 
Dann sollten Sie darüber nach-
denken, einen Immobilien-
makler als Ansprechpartner 
vor Ort hinzuzuziehen.

Wer schon einmal auf Wohnungs-
suche war, weiß: Ein einziger Blick 
in die Zeitung oder in Onlinepor-
tale reicht meist nicht aus. Noch 
schwerer gestaltet es sich, wenn 
Sie Ihr Traumhaus kaufen wollen. 
Denn haben Sie eine interessan-
te Immobilie gefunden, muss zu-
nächst der Verkäufer oder der von 
ihm beauftragten Makler kontak-
tiert werden, um genau heraus-
zufinden, ob das Haus wirklich 
den eigenen Vorstellungen ent-
spricht und ob es sich lohnt, ei-
nen Besichtigungstermin wahr-
zunehmen.
	 So eine Suche kostet viel Zeit 

Der Experte für Ihre Wünsche
Immobilienmakler helfen bei der Traumhaus-Suche 
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und Mühe, von dem Wettbewerb 
mit anderen Interessenten um at-
traktiven Wohnraum mal ganz zu 
schweigen. Für Kaufinteressen-
ten kann es deshalb sinnvoll sein, 
sich mit der Immobiliensuche di-
rekt an einen Makler zu wenden. 
Neben der Zeitersparnis bringen 
Makler gute Marktkenntnis und 
Know-how mit. Sie prüfen zum 
Beispiel, ob die Immobilie hält, 
was in der Anzeige versprochen 
wird. Stimmen die technischen 
und baurechtlichen Angaben? 
Wie sieht es mit dem Renovie-
rungsstand des Hauses aus? Au-
ßerdem kann der Makler die Lage 
und den Zustand der Immobilie, 
also den realistischen Wert des 
Objekts, einschätzen. Der poten-
zielle Käufer kann sicher sein, dass 
das ihm angebotene Objekt den 
Preis rechtfertigt. (dzi)

>>> sowie aus Sägewerken. Zu 
Brennmaterial gepresst, kann das 
Holz sinnvoll weitergenutzt wer-
den und urige Wärme ins Haus 
bringen. Auf das markante Feuer 
wie in einem Scheitholzofen muss 
man dabei heute nicht mehr ver-

zichten. Das ruhige Flammenbild 
der Pelletöfen sorgt für eine ähnli-
che Atmosphäre. 
	 Große Sichtfenster erlauben 
eine gute Sicht auf die Flammen 
und bringen somit Behaglichkeit 
in die eigenen vier Wände. Wäh-

rend das Feuer für eine traditio-
nell-urige Wirkung sorgt, wirkt 
im Hintergrund zeitgemäße Tech-
nik. Ein zusätzliches WLAN-Modul 
macht Pelletöfen noch flexibler in 
der Handhabung. In Verbindung 
mit der passenden kostenfreien 

App lässt sich die Wärmequelle in-
dividuell und nach Bedarf steuern. 
Selbst mobil ist die Bedienung 
möglich, zum Beispiel, wenn man 
bereits auf dem Nachhauseweg 
die Wohnung auf Wunschtempe-
ratur vorwärmen will.

Heizung tauschen und 
Förderung nutzen
Bei Pellets handelt es sich nicht 
nur um eine umweltfreundliche, 
sondern auch um eine vergleichs-
weise kostengünstige Wärme-
quelle. Noch attraktiver wird der 
Umstieg von konventionellen Öl- 
oder Gaskesseln dank staatlicher 
Förderungen. Wenn die Voraus-
setzungen erfüllt sind, beteiligt 
sich das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle mit bis zu 
35 Prozent der förderfähigen Kos-
ten an einem Heizungstausch. 
(dzi/djd)
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Den Füllstand intelligent überwachen
Mit dem SHL OilFox immer alles im Blick
Wann ist die beste Zeit, Heizöl zu ordern? Ist der Tank noch 
voll genug? Das können Sie ab sofort mit dem SHL OilFox 
und einem Smartphone kontrollieren.

Das Gerät ermittelt via Ultraschall den Füllstand Ihres Heizöl- 

oder Dieseltanks. Der Einbau ist leicht und geht schnell: einfach 

in die vorhandene Tanköffnung einschrauben – fertig! Das Gerät 

kann sich durch das fl exible Gewinde an verschiede Größen an-

passen. Sie müssen jetzt nur noch die dazugehörige kostenlose 

App herunterladen, sich als Nutzer registrieren und einige Basis-

daten eingeben, darunter die genaue Höhe des Tanks. Die App 

gibt viele weitere Eckpunkte vor. Nun können Sie die Menge von 

Heizöl oder Diesel kontinuierlich und intelligent elektronisch 

überwachen. Lassen Sie sich immer voll transparent über ihren 

Verbrauch informieren. Weitere Vorteile bietet Ihnen das System 

durch eine automatische Benachrichtigung bei niedrigem Füll-

stand und die einfache Nachbestellung mit nur einem Klick. Weiter-

hin stehen Ihnen aktuelle Angebote, Preisverläufe und weiterrei-

chende Marktinformationen rund um die Themen Heizöl und Diesel 

jederzeit zur Verfügung.

Tipp: Tanken Sie jetzt noch schnell Heizöl oder Diesel nach und 

sichern sich alles zum alten Tarif. Die Preise werden 2021 wegen der 

neuen CO2-Steuer ansteigen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann nehmen Sie Kontakt zur Energieberatung der Raiffeisen Sauer-

land Hellweg Lippe eG auf unter Tel. 0800/5565106 und informieren 

Sie sich umfassend. 

Der OilFox wird nach Bestellung je nach Ihrem Wohnort in einen der 

Raiffeisen-Märkte nach Herzfeld, Lippborg oder Wadersloh geliefert 

und ist dann dort für Sie abholbereit.

- Anzeige - 
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Darscht Überdachungen . Inhaber Edgar Darscht
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke . Mobil 0171 4939771 . Telefon: 02942 77 60 498

info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt

vom 1.11.2020 

bis 18.02.2021
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt10%

Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!
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Wo Schafe für Ordnung und Schutz sorgen
Auf dem Geflügelhof Eickhölter tummeln sich viele Tiere

Seit Anfang Oktober hält Ge-
flügelfachmann Andre Eick-
hölter fünf Shropshire-Schafe 
gemeinsam mit den Hühnern 
aus seinem mobilen Stall. 
Warum? Ganz einfach: zum 
Schutz.

Nachdem einige freilaufende 
Hühner Raubvögeln zum Op-
fer gefallen waren, kaufte And-
re Eickhölter die Schafe. Die 
harmonieren mit den Hühnern 
und schützen sie gleichzeitig, 
denn an sie trauen sich Raub-
vögel nicht ran. Außerdem fres-
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sen Schafe die Nordmanntan-
nen nicht an. Gras und Unkraut 
ist, was ihnen schmeckt. So ste-

hen die Weihnachtsbäume nicht 
im hohen Gras und wachsen or-
dentlich.
	 Der mobile Stall der Hühner 
wirkt sich positiv auf die Qua-
lität der Eier aus, „weil die Tie-
re regelmäßig auf Grünflächen 
gesetzt werden und immer fri-
sches Gras haben“, erläutert 
Andre Eickhölter. Die Eier ver-
kauft er im eigenen kleinen Hof-
laden. Direkt an der Straße steht 
die Holzhütte, die die gesamte 
Familie im Frühjahr 2020 gebaut 
hat. Nudeln von einem Produ-
zenten aus Mastholte und Honig 
von Imker Suermann aus Lipp-
borg ergänzen das Angebot. Die 
Kunden bedienen sich an sieben 
Tagen in der Woche rund um die 
Uhr selbst und hinterlassen das 
Geld in der Kasse. Ab Dezember 
gibt‘s dann zusätzlich den haus-
eigenen Eierlikör.
	 Am 8. Dezember beginnt der 
Weihnachtsbaumverkauf. Bis 30. 
November werden zudem Be-
stellungen von Schlachtgeflü-
gel zu Weihnachten angenom-
men. Für das kommende Jahr 
wünscht Familie Eickhölter ihren 
Kunden und sich selbst vor al-
lem Gesundheit, aber auch „zu-
friedene Kunden mit unseren re-
gionalen Produkten.“
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Da der Soester Weihnachts-
markt ausfällt, gibt’s auch 
keinen Stand vom Café Twin. 
Dort nutzt man jetzt die Coro-
na-bedingte Schließung des 
Café-Bereichs für einen eige-
nen Weihnachtsmarkt.

Nur nicht unterkriegen lassen
Theatergruppe Lippetal hofft auf neue Spielzeit 2021

Der kleine feine Weihnachtsmarkt
Café Twin bietet Waren in Herzfeld und Soest an

Das Jahr 2020 wird als das Jahr 
von Covid-19 in die Annalen 
eingehen, so auch bei der Thea-
tergruppe Lippetal. Und dabei 
hatten die Akteure noch Glück 
im Unglück, denn sie konnten 
nach über drei Monaten voller 
Proben ihr Stück im Frühjahr 
noch zweimal aufführen, was 
vielen anderen Laienspielscha-
ren nicht gegönnt war.

Sie hatten ihre Premierenveran-
staltungen für später geplant 
und mussten dann unverrichte-
ter Dinge alle Vorstellungen ab-
sagen. Die vielen langen Proben 
– alle für die Katz! Doch die ersten 
beiden Veranstaltungen im voll 
besetzten Albertussaal in Hove-
stadt konnte das Ensemble noch 
aufführen und bekam Riesenap-
plaus und durchweg tolle Reso-

Dirk Düllberg, Guido Brandies, Norbert Thurau und Tobias Beer (v.li.) 
Anfang des Jahres bei einer Aufführung des Schwanks „Für Familie 
kann man nichts“. Foto: Theatergruppe Lippetal

nanz vom Publikum für die Ko-
mödie „Für die Familie kann man 
nichts“ von Hans Schimmel.
	 Covid-19 ist leider weiterhin 
ein Thema. Ein neues Stück war 
schon ausgesucht und die Pro-
ben sollten beginnen, da explo-
dierten die Infektionszahlen und 
das Proben musste auf Eis gelegt 
werden. „Proben auf Abstand 
und mit Masken wäre vielleicht 
noch gegangen, aber später auf 
der Bühne geht das ja nicht“, er-
zählt Annette Thurau niederge-
schlagen. Auch wenn sie und ihre 
Mitstreiter „nur“ Laiendarstel-
ler seien, schmerze ein drohen-
der Ausfall einer ganzen Spiel-
zeit nicht weniger. „Uns macht es 
Spaß, auf der Bühne zu stehen!“
	 Kann nächstes Jahr überhaupt 
gespielt werden? Die Theater-
gruppe Lippetal will vorbereitet 
sein. Deshalb lernen alle Darstel-
ler fleißig ihren Text. Der sitzt 

dann, wenn die Proben wieder 
losgehen können.
	 Es bleibt spannend und die 
Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren. Eigentlich sollten die Auf-
führungen Mitte März beginnen. 
„Wenn wir im Januar nicht pro-
ben können, wird das vom Zeit-
plan her schwierig“, erklärt An-
nette Thurau und ergänzt, dass 
man sich auch jetzt schon schwe-
ren Herzens mit der Idee einer 
kompletten Absage tragen müs-
se.
	 Wenn Aufführungen stattfin-
den, will die Theatergruppe das 
Publikum mit tollen Leistungen 
überzeugen. Der aktuelle Plan 
sehe vor, erst einmal bis Janu-
ar und damit die dann gelten-
den Bestimmungen abzuwarten. 
Egal, ob es für die Darsteller eine 
Spielzeit 2021 geben wird, oder 
nicht, ein herzlicher Dank geht 
jetzt schon an die vielen Zuschau-
er, die ihrer Laienspieltruppe ganz 
bestimmt die Treue halten. „Wir 
kommen wieder“, bekräftigt An-
nette Thurau im Namen aller.

Die Sitzflächen wurden weg-
geräumt, denn vor Ort darf ja 
nichts Ess- und Trinkbares mehr 
konsumiert werden. Das schaff-
te Platz für die Café-Twin-The-
menwelten. Alles strahlt jetzt in 
edlem Champagner und Rosa, 

auch das weihnachtliche Rot 
darf nicht fehlen. Im Angebot 
sind all jene Leckereien, die 
sonst auf dem Soester Weih-
nachtsmarkt verkauft worden 
wären: Gebäck, Schokoladen-
Figuren oder der hauseigene 
Weißwein-Punsch, der sich gro-
ßer Beliebtheit erfreut. 

Zusätzlich wurde eine tempo-
räre Zweigstelle in den Räumen 

der Eismanufaktur Soest am 
Brüdertor eröffnet. Die Eisdie-
le ist in der Winterpause, da bot 
sich die Nutzung an. Hier gibt es 
die beliebten Gaumenfreuden, 
darunter die heiß begehrten 
Quarkbällchen, „auf die Hand“.

Schauen Sie doch einmal an ei-
nem der beiden Standorte vor-
bei und genießen Sie den Weih-
nachtsmarkt im Geiste.
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Weihnachten kommt jedes 
Jahr doc h imme r irge nd -
wie schneller als man denkt, 
oder? Damit Ihre Geschenke-

Schöner schenken 
Geschenkideen zu Weihnachten

Foto: djd/Emil/MNStudio/Fotolia
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Suche nicht in Stress ausar-
tet, habe wir schon mal einige 
Tipps zur Inspiration zusam-
mengestellt.

Ob Vater, Bruder oder Ehe-
mann: Besonders für die Her-
ren ist es gar nicht so einfach, 
ein Geschenk zu finden. Und 
so landen nicht selten wieder 
Socken, Krawatten, Unterho-
sen oder ein Parfüm unterm 
Weihnachtsbaum. Originelle 
Ideen und Inspirationen kann 
man in Geschenkportalen im 
Internet sowie im lokalen Ein-
zelhandel finden. Wie wäre es 
zum Beispiel mit einer schicken 
neuen Uhr: als Hingucker-Ac-
cessoire, ob tagsüber im Büro 
oder abends an der Bar. Der Be-
schenkte trägt Bart? Dann ist 
vielleicht ein Gutschein für ei-
nen Besuch im Barbershop oder 
Pflegeprodukte wie Bartöl ein 
passendes Geschenk. Bei Hob-
by-Heimwerkern, Hobby-Kö-
chen oder -Grillern ist man mit 

entsprechendem Zubehör wie 
Büchern, Werkzeugen, Grillu-
tensilien, Messern oder einem 
Grill-Kurs gut beraten. 
	 Seit einigen Jahren feiern 
Brettspiele ihr Comeback – nicht 
nur durch die Covid-19-Pande-
mie. Vor allem diejenigen, die 
bereits mit dem Internet auf-
gewachsen sind, entdecken 
das Analoge jetzt ganz neu. Im 
Mittelpunkt stehen dabei das 
Gemeinschaftsgefühl und das 
Zusammensein mit anderen. 
Neben vielen neu entwickelten 
Spielen erfreuen sich besonders 
Klassiker wie Cluedo oder Risiko 
großer Beliebtheit – ungeschla-
gen bleibt jedoch das gute alte 
Monopoly.
	 Es ist in Deutschland das be-
liebteste Familienspiel mit 85 
Prozent Bekanntheit. Dabei ist 

Monopoly aber nicht in der alten 
Zeit stehengeblieben. Mittler-
weile gibt es über 150 deutsche 
Sondereditionen des Klassikers. 
Sie reichen von Städteeditionen 
wie Hamburg, Berlin oder Stutt-
gart über Themenwelten wie 
Feuerwehr oder Fußballklubs 
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bis hin zu Serien- und Filmva-
rianten, beispielsweise „James 
Bond“, „Der Herr der Ringe“ oder 
„The Big Bang Theory“. Ideal für 
ein Weihnachtsgeschenk, das 
ganz auf die Person zugeschnit-
ten ist. Ähnliche Sondereditio-
nen gibt es übrigens auch für 
andere Brettspiele, schauen Sie 
doch einfach mal in der Spiel-
zeugabteilung vorbei.
	 Bei den Kids stehen die ver-
schiedenen Spielwelten von 
Lego und Playmobil auch heute 
noch hoch im Kurs und natürlich 
dürfen auch Weihnachten 2020 
Spielekonsolen sowie die dazu-
gehörigen Games nicht fehlen. 
Aber warum sollte unter den 

Geschenken nicht auch etwas 
Praktisches sein? Neben einer 
besonderen Lampe für das Kin-
derzimmer oder Ausrüstung fürs  
Hobby bietet sich da eine hüb-
sche, wiederverwendbare Trink-
flasche aus Glas an. 
	 In vielen trendigen Designs 
gibt es etwa Emil – die Flasche. 
Die wiederbefüllbare Glastrink-
flasche steckt in einem stabilen 
Thermobecher, der diese zum 
einen vor Bruch schützt und 
zum anderen dafür sorgt, dass 
die Getränke lange frisch blei-
ben und ihre Temperatur halten. 
So kann Emil zum treuen Be-
gleiter über viele Jahre werden. 
Denn die schicken Flaschen-

beutel, die über den Thermo-
becher gezogen werden, las-
sen sich jederzeit abnehmen, 
waschen und ganz einfach ge-
gen ein neues Design austau-
schen, wenn ein anderer Look 
gewünscht ist.
	 Bei einer Auswahl von über 
40 verschiedenen Motiven und 
Mustern gibt’s für jeden Ge-
schmack den richtigen Flaschen-
beutel. Den Kleineren gefallen 
beispielsweise Feuerwehrauto, 
Ninjas, Pferde, Einhörner oder 
Pelikane. Aber auch für Büroall-
tag und Freizeit der „Großen“ 
findet sich mit schlichten sowie 
auffälligen Mustern das geeig-
nete Flaschendesign. (dzi/djd)

An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Tel: 0 29 24/29 06 · Mobil: 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Mechthild Merchiers 
freut sich auf Ihren Besuch!

Foto: ©Ulla Dessous
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Besondere Qualität der Ausbildung 
Nobert Bitter erhält „Siegel für Ausbildungsqualität“
Friseurmeister Nobert Bit-
ter hat gut Lachen: Als einen 
der ersten überhaupt zeich-
nete die Kreishandwerker-
schaft Hellweg-Lippe sei-
nen Handwerksbetrieb mit 
dem neuen „Siegel für Aus-
bildungsqualität“ aus. 

Ausbildungsberater Kai Tho-
maschewski (Handwerkskam-
mer Dortmund) überreichte 
die Urkunde beim Presseter-
min mit den besten Wünschen 
„insbesondere für die weiter 
her vorragende Ausbildung 
junger Handwerkerinnen und 
Handwerker im Friseurberuf“, 
wie er betonte.
	 J ü n g s t e s  B e i s p i e l :  D i e 
16-jährige Hanadi Murad, die 
im Salon von Stefanie Bitter in 
Soest in diesem Jahr ihre Aus-
bildung begonnen hat. „Bei 
uns wird seit Jahrzehnten gut 

Haben gut Lachen: Auszubildende Hanadi Murad, Kai Thomaschews-
ki, Stefanie und Norbert Bitter (v.li.). Foto: Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe

ausgebildet“, hob Norbert Bit-
ter hervor und kann in seiner 
rund 40-jährigen Tätigkeit als 

Saloninhaber auf insgesamt 
42 er folgreich ausgebilde -
te Friseurinnen und Friseure 

verweisen. Seine Motivation, 
sich um das Siegel zu bewer-
ben, gab er so wieder: „Leider 
haben sich gerade in diesem 
Jahr bislang kaum geeignete 
junge Menschen bei uns be-
worben. Das war vor zehn Jah-
ren noch ganz anders, als auf 
eine Lehrstelle bis zu 30 Be-
werbungen kamen. Aber mit 
dem Siegel können wir nun 
anschaulich dokumentieren, 
dass bei uns die Ausbildung 
stimmt!“
	 Um die Auszeichnung kön-
nen sich Handwerksbetrie-
be übrigens noch bis März 
2021 bewerben, sowohl mit 
einem Motivationsschreiben 
oder wahlweise einem Bewer-
bungsvideo. 

Nähere Infos erhalten Sie 
per E-Mail: 
sabine.schaffrin@hwk-do.de.
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Kaufleute sagen danke
Gewinnspiel feiert 50. Geburtstag
In Lippetal ist wieder Taler-
Sammeln angesagt und das 
ist in diesem Jahr etwas ganz 
Besonderes. Die beliebte 
Weihnachts-Lotterie jährt sich 
nun schon zum 50. Mal. Aus 
diesem Anlass spendiert der 

Gewerbeverein in jeder der 
drei Wochenziehungen einen 
Rundflug für zwei Personen 
als Sonderpreis. 

Für jeden Kunden gibt es den 
Lippe-Taler seit dem 23. Novem-
ber wieder in teilnehmenden 
Geschäften. Bis zum 16. Dezem-
ber erhält jeder Kunde bei sei-
nem Einkauf, Auftrag, Beratung 
usw. in Herzfeld eine bestimmte 
Anzahl, die er auf eine Sammel-
karte in die dafür vorgesehenen 
Felder kleben kann. Wo genau 
Sie Taler und Sammelkarten er-
halten, erfahren Sie auf www.ge-
werbeverein-herzfeld.de. Auch 
auf der Sammelkarte sind noch 
einmal alle teilnehmenden Be-
triebe aufgeführt.
Vollständig ausgefüllte Sammel-
karten können die Kunden zu al-
len teilnehmenden Betrieben 
zurückbringen. Am Mittwoch, 
2. Dezember, 9. Dezember und 
16. Dezember, werden die Ge-
winner ausgelost. Corona-be-
dingt findet das in diesem Jahr 
unter Ausschluss der Öffentlich-
keit statt.
	 Neben den wöchentlichen 
Gewinnen von drei mal 50 Wa-
rengutscheinen zwischen 10 

Schnäppchen-Shop
Regina Scalise

Lippborger Straße 9 · 59510 Lippetal

und 100 Euro liegt zum Lippe-Ta-
ler-Jubiläum bei jeder Ziehung 
ein Rundflug für zwei Personen 
über das Lippetal im Topf. Die 
Hauptgewinner einer jeden Aus-
spielung werden am Tage nach 
der Ziehung in den örtlichen Ta-
geszeitungen veröffentlicht. Die 

Übersicht aller Gewinner*innen 
wird auf der Internetseite des 
Gewerbevereins veröffentlicht.
Die Warengutscheine können in 
diesem Jahr bis zum 31. Dezem-
ber bei Mode Willenbrink, Kirch-
platz 7, abgeholt und anschlie-
ßend bis Ende Januar 2021 in 

allen beteiligten Betrieben ein-
gelöst werden. Der Gegenwert 
der Gutscheine, die nicht abge-
holt oder eingelöst werden, wird 
einem lokalen gemeinnützigen 

Zweck zugeführt.
	 Der Herzfelder Gewerbever-
ein wünscht allen viel Glück und 
Erfolg bei der diesjährigen Jubi-
läumslotterie.

- REWE Frische- und Getränke-Markt
- Norbert Bitter, Damen- und Herrensalon
- blatt+blüte Floristik
- Feldewerth Autohaus / AVIA Tankstelle
- Goldstein Provinzial-Versicherung
- Horstmann Gartentechnik / 
 Fachmarkt für Garten, Forst und Fahrräder

- Landbäckerei Hölkemann
- Kleeschulte, Landfleischerei
- Raiffeisen Vital, Raiffeisenmarkt
- Bauzentrum Lippetal
- Lippe-Apotheke
- Meier, Bäckerei und Gaststätte
- MTK Möbel Kraienhemke
- Burkhard Pöpsel, Farbenfachmarkt
- Oliver Pöpsel, AXA/DBV-Versicherung
- Schnäppchen-Shop
- Grill-Restaurant Thomas Tassis
- V + K Optik + Hörgeräte Kuhnert
- Voschepoth, Konditorei und Bäckerei / Cafe Twin
- Hans-Peter Westkämper, Druckerei
- Astrid Westkämper, Kosmetik und Fußpflege
- Mode Willenbrink
- Wollmeyer, Schuhaus, Orthopädie & Podologie

In diesen Geschäften ist der 
„Lippe Taler“ erhältlich:
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LWL-Universitätsklinik Hamm:
Teilnehmerinnen und Teilnehmer für Studien gesucht!
Es gibt freie Plätze für die EXI(ea)T-
Studie im Bereich Essstörungen für 
Mädchen im Jugendalter sowie für 
eine Virtual-Reality-Studie zu sozia-
lem Verhalten, VISION.

EXI(ea)T
Rund ein Drittel aller Kinder und Ju-
gendlichen berichtet von Kontrollver-
lust beim Essen, einem Kernmerkmal 
von Essanfällen. Um die Folgen von 
Essanfällen einzudämmen und die Be-
handlung in diesem Bereich zu verbes-
sern, möchten wir die Wirkung einer 
neuartigen therapeutischen Strategie 
zum Umgang mit Essanfällen unter-
suchen. 

Ein Essanfall – 
was ist das überhaupt?
Bei einem Essanfall nimmt man große 
Mengen an Lebensmitteln in kurzer 
Zeit zu sich, ohne aufhören zu können. 
Man verliert die Kontrolle. Viele Betrof-
fene erleben danach Scham, Schuld 
und Ekel.

- Anzeige - 

Die Behandlung und Erforschung von psychischen Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter steht im Mittelpunkt der Forschungsabteilung unter der Leitung von 
Prof. Dr. Tanja Legenbauer (5 v.r.) und Prof. Dr. Dr. Martin Holtmann (5 v.l.).

VISION
Jungen ohne 
psychische Erkrankungen

• Alter: 10 bis 14 Jahre

• Aufgabe in virtueller 

Realität durchführen

• Ziel: Die Behandlung von 

Kindern/Jugendlichen mit 

Störungen des Sozialverhaltens

verbessern.

• Ein Termin (ca. 1 Std.)

• Aufwandsentschädigung: 10 Euro

• Teilnahme nur mit Einverständnis 

der Erziehungsberechtigten

EXI(ea)T
Mädchen mit Essanfällen 

• Alter: 14 bis 18 Jahre

• Verhaltenstherapeutische

Übungen, Diagnostik

• Ziel: Exit-Strategien aus 

festgefahrenem Essverhalten 

anbieten.

• Fünf Termine

• Aufwandsentschädigung: 50 Euro 

Forsch mit uns!
Kinder/Jugendliche ohne  
psychische Erkrankungen

• Alter: 10 bis 18 Jahre

• Computerbasierte Experimente

• Ziel: Erklärungsansätze für die

Entstehung und Aufrechter-

haltung psychischer Störungen 

fi nden. Dafür werden alters-

typische Reaktionen von Kindern 

und Jugendlichen mit und ohne 

psychische Erkrankung miteinan- 

der verglichen.

COVID-19: 
Schutzmaßnahmen in 
der Forschungsabteilung

Ihre Gesundheit ist uns wich-
tig! Deshalb achten wir bei 
der Durchführung aller For-
schungsstudien sorgfältig auf 
die Einhaltung der aktuellen 
Hygienemaßnahmen. Neben 
regelmäßigem Lüften und 
dem Einhalten der AHA-Re-
geln nutzen wir ein zentrales 
Besucher-Screening, bei dem 
wir mit den BesucherInnen 
der Klinik eine kurze Checklis-
te durchgehen und die Tem-
peratur messen, um eine mög-
liche Infektion ausschließen 
zu können. So kann eine hohe 
Sicherheit unserer Testungen 
gewährleistet werden.
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 D
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Was bedeutet EXI(ea)T?
Bei EXI(ea)T möchten wir Betroffenen 
EXIT-Strategien – also Möglichkeiten 
zum Ausstieg – aus festgefahrenem 
Essverhalten anbieten. Wir werden da-
bei verhaltenstherapeutische Übun-
gen machen, die helfen können, das 
Verlangen in Bezug auf bestimmte 
Nahrungsmittel zu reduzieren und so 
mehr Kontrolle über das Essverhalten 
zu erlangen. 

Wer kann an der Studie teilnehmen?
Diese Studie in Kooperation mit der 
Universitätsmedizin Mainz richtet sich 
an Mädchen zwischen 14 und 18 Jah-
ren, die unter Essanfällen leiden und 
Schwierigkeiten haben, ihre Impulse in 
Bezug auf das Essen zu kontrollieren.

Was bietet die Studie Betroffenen?
Zunächst wird eine umfangreiche Di-
agnostik durchgeführt, um das Essver-
halten der Betroffenen genau kennen-
zulernen und zu schauen, ob ggf. eine 
Essstörung vorliegt. Danach folgen 

zwei Behandlungstermine mit einer 
approbierten Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutin, bei denen 
die Betroffenen neue Handlungsalter-
nativen in Bezug auf ihr Essverhalten 
nach neuestem Stand der Wissenschaft 
erlernen. Diese Exit-Strategien helfen, 
das Vertrauen in eigene Fähigkeiten 
aufzubauen und zu stärken und einen 
Weg aus den Essanfällen zu fi nden. Um 
zu schauen, wie diese Strategien den 
Betroffenen in ihrem Alltag helfen, fi n-
den zwei weitere Anschlusstermine zur 
Diagnostik statt. 

VISION
In der VISION-Studie möchten wir die 
Zusammenhänge zwischen Eigen-
schaften einer Person, Gefühlen (z.B. 
Wut) und sozialem Verhalten näher er-
forschen. Wir wissen, dass Eigenschaf-
ten einer Person und Gefühle, die wir 
in einem bestimmten Moment haben, 
beeinfl ussen, wie wir andere Menschen 
wahrnehmen und auf sie reagieren. 
Es ist jedoch noch unklar, wie genau 

sich Kinder und Jugendliche mit Prob-
lemen im Umgang mit anderen Men-
schen von den Gefühlen der anderen 
Menschen beeinflussen lassen. Diese 
Zusammenhänge möchten wir in der 
virtuellen Realität genauer überprüfen.

Was erwartet die Teilnehmer?
Nach einer ausführlichen Aufklärung 
über die Studie findet ein circa ein-
stündiger Termin statt, in dem die Teil-
nehmer eine Aufgabe in der virtuellen 
Realität, also einer von einem Compu-
ter dargestellten Umwelt, durchführen. 
Dabei tragen die Teilnehmer eine VR-
Brille und treffen auf unterschiedliche 
Figuren. 

Wer kann teilnehmen?
Jungen im Alter von 10 bis 14 Jahren 
ohne psychische Erkrankungen. 

Kontakt:
Anmeldungen per Telefon oder E-Mail:
Tel. 02381/893-8252 bzw. 
E-Mail: forschunghamm-kjp@rub.de
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Aktuelle Studien im Überblick
Die Forscher der LWL-Universitätsklinik Hamm freuen sich über Teilnehmer

Corona-konformes Weihnachtssingen
Cäcilia Hultrop verzichtet auf großes Konzert

Normalerweise singt der Ge-
mischte Chor Cäcilia Hultrop 
am 4. Advent ein großes Kon-
zert zum Jahresausklang. Das 
kann dieses Jahr nicht statt-
finden, deshalb hat der Chor 
eine tolle Alternative erar-
beitet.

Am 4. Advent, 20. Dezember, er-

Beim Weihnachtskonzert im vergangenen Jahr war die Welt noch in Ordnung. Der Gemischte Chor Cäcilia 
Hultrop hofft, dass nächstes Jahr wieder halbwegs normal gesungen werden kann. Foto: privat

klingt ab 17 Uhr weihnachtlicher 
Gesang aus der St.-Barbara-Kir-
che Hultrop. Das Gotteshaus 
bietet genügend Platz, dass alle 
Sängerinnen und Sänger unter 
Wahrung des Abstands gemein-
sam singen können. Der Ge-
sang wird nach draußen über-
tragen, wo das Publikum sich 
um Feuerschalen unter Zelt-

dächern versammeln und lau-
schen kann. Wenn es erlaubt ist, 
können die Zuhörer selbst auch 
mitsingen. Auf dem Programm 
stehen bekannte und belieb-
te Weihnachtslieder, aber auch 
unbekannte Stücke, darunter 
moderne nordische Klänge in 
deutscher Übersetzung. „Die-
se Lieder erzeugen ein Flair von 
weitem Winter“, erzählt Chorlei-
terin Dora Rubart-PavlÍková. 
	 Mit diesem ganz besonde-
ren Programm bedankt sich der 
Gemischte Chor Cäcilia Hultrop 

bei der Gemeinde, den Sponso-
ren und treuen Zuhörern für die 
jahrelange Treue. „Wir möchten 
versuchen, alle in diesen schwe-
ren Zeiten auf Weihnachten ein-
zustimmen“, so die Chorleiterin.
Selbstverständlich wird die Co-
rona-Schutz-Verordnung einge-
halten. Da aber bei Redaktions-
schluss noch nicht klar war, was 
im Dezember erlaubt ist, ist eine 
Absage des Singens möglich. 




